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Bankrott des Geleitzugsystems

Wieder 37000 BRT . vernichtet

Molotow in Berlin eingetroffen

Die Armeegruppe Albanien
General Ubaldo Soddu bat das Oberkommando übernommen
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lausen Gebäudes von
bankrott des

nrschen ~ — ----- ---- --
zufolge — dieArmeegrup
mando am 9 . November von (

„ Jede Handelsreise nach fremden Ländern zum Abenteuer geworden

Rom . 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Die wr Zeit ajt der
griechischen Front operierenden . sowie noch folgenden ^ ltalie -

nischen Divisionen bilden — einer amtlichen Verlautbarung
" ~

ive Albanien , deren Kom -
Eeneral Ubaldo Soddu über -

aesicherten
Dabei yelai
wehr eine «

Tokio . 11 . Nov . Auch in der javanischen Presse
findet die Molotow -Reise größte Beachtung . Unter der Über¬
schrift ..Beziehungen der Sowjetunion Et Deutschland und
Italien werden enger " schreibt „ Kokumin Schimlmn

"
. daß

man von einem Erfolg der deutschen Divlomatie
sprechen könne . Die letzten 20 Jahre der russischen Auhen -
volitik batten gezeigt , daß die Sowjetunion nichts unter¬
nehme ohne entsprechende Vorbereitungen und Zuversicht auf
Erfolg . Die Reise Molotows nach Berlin , die als Erwide¬
rung der Reis « Ribbentrops nach Moskau bezeichnet wird ,
sei daher unter diesem Gesichtspunkt zu bewerten . . .Mijako
Schimbun " unterstreicht die guten deutsch - russischen Be¬
ziehungen .

unmöglich geworden sei . Nun hätten fub die Beziehungen
zwischen Moskau und Tokio so sehr verbessert , -dah in dem
Augenblick , in dem Molotow nach Berlin a6reifte , der
Führer , ohne den Schatten eines Unbehagens von leiten der
Sowjetunion , ein äußerst herzlich gehaltenes Glückwunsch¬
telegramm an den Kaiser von Japan senden konnte . Es sei
tatsächlich schicksalsbestimmt , baß alle Berechnungen der
britischen Kriegstreiber durch allseitig hartnäckige Ableh¬
nungen umgestoßen würden .

Starke Beachtung in Japan

Seekrieg in drei Dimensionen
* Die britische Admiralität bat das Hauptgewicht auf . den

Dau von „ großen Kästen " gelegt . Die - ziemlich zahlreichen
und auch ziemlich nutzlosen Flottenabkommen . vor 1939
drehten sich — und das ist bezeichnend — vorwiegend um
Gröhe und Bestückung der Schlachtschiffe .

Nun aber sieht stck England der fundamentalen Tatsache
gegenüber , dah der Seekrieg in dreiDimensionen
geführt wird : auf dem Wasser , unter dem Wasser und rn . der
Luft . Selbstverständlich : England bat auch Flugzeugträger
und U - Boote . Aber es hat sie nur auch . Und so ist es ge¬
kommen , dah Deutschland auch im Seekrieg , der ureigensten
Waffe Englands , dem Ins elreich das Gesetz des Ha .n -
deins auserlegt . Der Nihrer hat erst dieser Tage rn Mün¬
chen gesagt , dah wir U -Boote „ noch und noch " Haden werden ,
wenn längst fei « Winston S . Churchill mehr britischer
Ministerpräsident sein wird .

Die Auswirkung dieses Tatbestandes trifft 1 . die Groh «
kampfflotte und offenbart sich 2 . auch beim Schutz der Geleit «
züge . Fast jeder Tag bringt England neue peinliche Über¬
raschungen Das als sicher gerühmte Geleitzugsystem wird
systematisch durchlöchert . Aber ebenso wie dieser unmittelbare
Tatbestand ist auch die klare Vorstellung wichtig , dah heute
ungleich mehr Schiffe zum Schutze eines Geleitzuges gebraucht
werden als im Weltkrieg . Es liegt vor allem die Bedrohung
durch zahlreiche U - Boote vor die an der französischen Küste
bis Biarritz hinunter zusätzliche Häsen finden . Das ist der
Unterschied zum Weltkrieg für den U - Bootkrieg . Nun kommen
aber die Flugzeuge hinzu . Der Wucherkauf von 50 alten
amerikanischen Zerstörern gegen Hingabe wertvollster eng¬
lischer Kolonien im amerikanischen Bereich sagt eigentlich
schon alles . Die zusätzliche Luftabwehr erfordert eine ver¬
mehrte Bewaffnung der begleitenden Kriegsschiffe und der
Handelsdampfer selbst . Das sind barte Anforderungen an
die englische Industrie , die nur beschränkt arbeitet .

Und nun kommt zur vermehrten U - Bootgefahr und dem
neuen Luftkampf hinzu der Einsatz von deutschen Uber -
wasserseeftreitkräften im nördlichen und mittleren
Atlantik , aber auch im Südatlantik und sogar im Pazifik .

Hier wird das Prestige Englands sebr empfindlich an «
gerührt . Die Unsicherheitsfaktoren in der . englischen Ver¬
sorgung sind im raschen Steigen und zwingen zu zusätzlichen
Sicherungskäufen , um wichtigstes Rohmaterial wenigstens in
dem Geleitzug B zu erhalten , wenn der Geleitrug A versenkt
wird , oder umgekehrt .

Und die grohenKäften find jetzt eine Last . Wird ein
solches Riekenschisf auf Reisen geschickt , so muh es selbst von
einem Schwarm von Begleitschiffen umgeben fein . Wer ftiegs «
geschichtlich interessiert ist . wird unwillkürlich an das Schick¬
sal der grohen spanischen Armada denken , die auch aus großen
Kästen bestand . Die Engländer setzten gegen diese großen
Kästen kleine und -wendige Schiffe . Ta auch „ Brander " ein ,
die wirkungsmähig als primitive Vorläufer des Torpedos
zu betrachten sind . Heute sitzt England selbst auf seinen
grohen Kästen fest : und seine Minister stöhnen über die Über¬
lastung der Flotte !

Aezuglprttl »! Für 2 Wochen 84 Rpfe fflr em en Monat RM . 2.—, «inichliehllch Trag lohn
Durch tke Pall bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpi Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreise ».

Rom . 11 . Nov . Die Reise Molotows nach Deutschland

beschäftigt weiter die n o r d i t a I i e n i ( A e Presse m

ausgiebigem Mähe . Der „ Corriere bella Serra erklärt su

dem bedeutsamen Ereignis , für die onentliche Meinung der

Achsenmächte handele es stch gewiß nicht jun einen Ö6er -

raschungsschlag am politischen Horizont . , denn die Ackien -

mächte hätten die neue deutsch - russische Fühlungnahme nach

und nach heranreifen gefühlt .
Sicher aber bedeute für England und jene Kreise jenseits

des Ozeans , die . um Englands Schicksal bangen , der . Besuch

Molotows in Berlin nicht nur eine Überraschung , sondern

eine peinliche Demütigung und „ d,en kläg¬

lichen Zusammenbruch eines flanken
Illusionen und Hoffnungen . Er sei der B

Berlin . 11 . Nov . Die Tätigkeit der deutschen Luftwaffe
war aucham Montag von beträchtlichen Erfolge « begleitet .
Sn den Morgenstunden griffen leichte Kampfflugzeuge Lon¬
don und andere kriegswichtige Ziele in Südostengland an
und belegten sie mit Bomben .

Sm Atlantik , etwa 400 Kilometer westlich von . Ir¬
land , warf ein deutscher Fernaufklärer Bomben auf einen
britischen Frachter ! von 2500 BRT . und brachte ihn zum
Sinken .

Deutsche Sturzkampffliegerverbande über¬
raschten im Seegebiet südostwärts Harwich einen stark
gesicherten Geleitzug und griffen ihn im Sturzflug an .
Dabei gelang es , trotz starker feindlicher Flak - und ^ agdab -
wehr eine « Frachtdampfer von 10 000 BRT . . zwei von ie
8000 BRT . , einen von 6000 BRT . und einen von 5000 BRT .
zu versenken , sodaß der Gegner mit Sicherheit 37000 BRT .
an Handelsschifftonnageverroreu hat .

Drei weitere Schiffe wurden so schwer beschädigt , daß
mit ihrem teilweisen oder ganzem Verlust zu rechnen ist .

Sm Laufe dieser Angriffe tarn es zu heftigen Luft -
kampfen . in denen unsere Jäger Reben gegnerische Flug¬

zeuge vom Baumuster Spitfire und Hurrrcane abschonen .
Bier eigene Flugzeuge gingen verloren .

Die Politik des Foreign Office gefcheitert
.Vergebliche Hoffnung aus Mißstimmung Rußland — Japan "

zum Besuch Molotows in Berlin

Feierliche Begrüßung auf dem Anhalter Bahnhof —

Berlin , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Dienstag¬

vormittag traf der Vorsitzende des Rates der Volks¬

kommissare der UdSSR , und Volkskommissar für auswärtige

Angelegenheiten SB . M . Molotow auf Einladung der

Reichsregieruug zu einem mehrtägigen Deutschlandbesuch

aus dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . 3n seiner

engeren Begleitung befanden stch außer dem sowjetrusstscheu
Botschafter in Berlin , Schkwarzew , der bereits zur
Grenze entgegeugefahre « war , der Volkskommissar für

Hüttenwesen , Tewoßjan , de » stellvertretende Volks¬

kommissar für auswärtige Angelegenheiten , Dekanosow ,

*
as . Es hat einmal eine Zeit gegeben , in der man in

England in Presie . Rundfunk und Reden rn
alle « Tonarten die Sicherheit der englischen Ge¬
le i t z ü g e rühmte . Heute wagt davon nicht einmal mehr
der L ü g e n l o r d zu sprechen , sondern auch ihm macht die
Blockade Englands , wie feine letzten Reden zeigten , bereits
schwere Sorgen . Tatsächlich greifen la die deutschen
Waffen unter Wasser , aus See und aus der Luft unablauig
mit größtem Erfolg England und feine Zufuhren an . Dies¬
mal sind es die deutschen Sturzlampfflieger . die einen be¬
sonders großen Erfolg buchen können . Vor . Sato ich , also
etwas nördlich der Tbemfemündung , vernichteten ne fünf
große Dampfer eines Eeleitzuges und beschädigten drei
weitere so schwer , daß mit ihrem Verlust gerechnet . werden
muß . Wieder entstand also eine spürbare Lucke tn
der englischen Versorgung . und m dem englischen
Schiffbestand . Das Problem der britischen Admiralität heißt
mithin nach wie vor Schutz der Transportschiffe . Schutz der
Zufabrtstraßen nach England . Man gibt sich heute kaum noch
einer Täuschung darüber hin . daß man vor einem für Eng¬
land unlösbaren Problem steht . Die „ Sunday -
Times " macht es stch freilich bequem , sie meinte , zu diesem
für England so trostlosen Thema , man lebe nun einmal letzt
in der Zeit der langen Nächte und der dunklen Tage und
das fei auch die Zeit der U - Boote und der
Handelsstörer . Solche Kalamitäten müsse man nun
einmal in Kauf nehmen . Das klingt freilich sehr , wesentlich
anbei » als jene Artikel , die man im Sommer veröffentlichte
und in denen man dem General Winie r und dem
General Nebel Vorschußlorbeeren spendete , Mit diesen
beiden Generalen ist es jedenfalls . auch wieder einmal nichts .
Ehrlicher ist schon der „ Manchester Guardian, , der ganz
offen zugibt , daß es der englischen Admiralität and e n

nötigen Kriegsschiffen zur Slcheruim der Gelett -

züge fehlt . Es sei kein Geheimnis , daß England heute
noch nicht einmal die Hälfte denen an Zerstörern besitze , die
England zum Ausgang des Weltkrieges .. zur Verfügung
standen . Damals habe man außerdem noch über die . Kriegs -

e der Alliierten verfügen können . Das Blatt lammerr
ier , daß unter diesen Umstanden auch der englisch «

Handel sehr zu leiden bat , da er ganz ungewöhnliche Risiken
tragen müste . Jede H a n d e l s re i s e nach fremden Lan¬
dern bedeute ein Abenteuer . So also ftefit es heute um
das Meere beherrschende Albion . Aus dem Ozean wie vor
den Toren Englands werden Schiffe und . ganze Eelettzuge
vernichtet . Dabei muß England das Risiko des Eelettzug -

systems selbst für die Versorgung Londons auf stch nehmen ,
da die Bahnverbindungen durch die deutschen Luftangriffe

gestört stnd und da auch andere englische Hafen , durch
Bombenangriffe schwer mitgenommen stnd . Selbst die eng¬
landfreundliche „ New Bork Times " muß feftfteuen . daß die

Lage für die englische Schiffahrt beute erheblich schlech -

3n Begleitung von Ribbentrops zum Schloß Bellevue

der stellvertretende Volkskommissar des Innern , Merku¬
low , der stellvertretende Volkskommissar für Außenhandel ,
Krutikow und die stellvertretenden Volkskommissare für
die Flugzeugindustrie , B e l a n d i n und Jakowlew .

Der Reichsminister des Auswärtige » , von Ribben¬
trop , hieß de « Prästdevte « Molotow auf dem Bahn¬
steig herzlich willkommen . Ferner wäre « Generalfeld¬
marschall Keitel , Reichsminister Dr . Lammers , Reichs »
organisationsleiier Dr . Ley , Reichspressechef Dr . Diet¬
rich , Reichsführer ff Himmler , der Korpsführer de »
NTKK . Hühnlein , ^ - Obergruppenführer Heißmeyer , der
Kommandant von Berlin , Generalleutnant S e i ff e r t , Ge¬
neral der Polizei Dal « ege , Bürgermeister Steeg und
weitere führende Vertreter von Staat , Partei und Wehr¬
macht zur Begrüßung erschienen . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , von Weizsäcker , die Staatssekretäre
Bohle und Keppler waren mit de « leitenden Beamte «
des Auswärtigen Amtes gleichfalls anwesend ." Vom Diplomatischen Korps in Berlin hatte » sich der
chinesische Botschafter Chen Chieh , der türkische Bot »
schaster Gerede , der Kaiserlich - japanische Botschafter
K u r u s u und der Königlich - italienische Eeschäftsttäger ,
Botschaftsrat Z a m b o n i als Vertreter des von Berlin ab¬
wesenden Botschafters Alfieri eingefunden .

Prästdent Molotow und Reichsaußenminister von Rib -
benttop schritten nach der Begrüßung die Front der vor dem
Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie ab . Sodann
geleitete der Reichsaußenminister Herrn Molotow zum
Schloß B e l l e o u e , wo der Chef der Präsidialkanzlei de »
Führers , Staatsminister Dr . Meißner , den Gast und
seine Begleitung empfing . -

Erste Besprechung mit Ribbentrop
Berlin , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister

des Auswärttgen von Ribbentrop empfing am Diens¬
tag mit tag de « als East der Reichsregierung in Berlin
weilende « Lorsttzenden des Rates der Volkskommissare der
UdSSR , und Bolkskcmmissar für Auswärtige Shtgelegen »
heile » , Herrn W . M . Molotow , zu einer Besprechung .

nommen wurde . . _
Die Armeegruppe setzt stch aus der 9 . und 11 . Armee zu¬

sammen ^ Zum Kommandeur der 9 . Armee ist General Mario
Verceiltno . der derzeitige Kommandeur der Po - Armee ,
auserwäblt worden , zum Kommandeur der 11 . Armee Gene¬
ral Carlo Eeloso . der derzeitige Kommandeur der
3 . Armee .

£ *t f t C 6. ,
3n dem Augenblick , in welchem Chamber I aj n . der

große Konstrukteur de .- erinkreisungsplanes gegen die totali¬

tären Staaten , verschwinde , so schreibt der „ Povolo d Italia .
feien nun auch die l e tz t en S eifen b l as en . b r itis cke r

Illusionen über die Möglichkeiten eines überraschenden
Schlages in Osteuropa endgültig rer vl atz t . Als in

Berlin der deut ck- italienisch - javanücke Pakt abgeschlossen

wurde proklamierte man in London , da « nunmehr iede

weitere Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Rußland

te,r ist als in den schlimmsten Weltkriegs -
mbn a t e n . und daß insgesamt „ Englands Kriegsaussichten
bÜ ?t3n dieser trostlosen Lage muß man sich in London auch
noch eingestehen , daß alle Hoffnungen auf deutsch - russische
Meinungsverschiedenheiten trügerisch waren . Kem Wunder ,
daß die englischen Blätter sich angesichts des Molotow -Be -

suches sehr kritisch über die verfehlte Rußland -

Politik der enyliscken Regierung äußern Der
tote Chamberlain mutz fick in den Nachrufen nock Vor¬

halten lasten , daß er im Sommer vorigen Sabres einen
Minister nach Moskau hätte entsenden muffen , statt einer
Delegation von Leuten zweiter Garnitur . Aber auch der

polttisck sckon halb tote Lord Ha11fax muß stch vielerlei
unangenehmes übet seine Rußland - Politik sagen lasten . Diese
Artikel zeigen nur . wie enttäuscht und verärgert
man über die Berliner Reise Molotows ist . ste zeigen aber

auch , daß man in London noch immer nicht begriffen bat .
weide grundlegenden Untersckiede zwüchen der enyliscken >-
und der sowjetrustiscken Politik dazu rührten dah die eng¬
lischen Einkreisungsvläne scheiterten , und daß Sowietrußland
stch weigerte , für England die Kastanien aus dem Feuer zu
holen . ________

Mittelmeerkabel zerstört
20 Kilometer Unterseekabel zwischen Malta und Gibraltar

von der italienische « Kriegsmarine durchschnittenund weg -

besördert — Ein fühlbarer Schlag gegen das britische Nach¬
richtenwesen

«sÄ - fe ' i . s - ‘» ‘W
Unterseekabel zwischen MÄlta und Gibraltar von der

italienische » Kriegsmarine durchschnitten und weg¬
befördert worden . Auf diese Weise sei den Engländern
eines der wirkungsvollsten Hilfsmittel zur Leitung des Krie¬
ges uiü > ihrer Propaganda aus der Hand geittilagen worden .
Durch die Entfernung dieser 20 Kilometer Unterseekabel
zwischen Gibraltar und Malta sei das Gebiet des Mitte . -

meeres und des Orients von London isoliert worden .

6 Werktäglich nachmittag, .
ausyuurit Getoäftsaett : 8 Udrmorgen , bis 1 Uhr abends nutzer Sonn »u . Feiertag »
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Schamlose Taten und dummdreiste Lügen
Vergebliches Bemühen , die mißlungenen Mordabsichten am 8 . November zu vertuschen — Beim Erscheinen der englische «

Flieger Münchener Treffen längst beendet — Lediglich Wohnviertel von englischen Bomben getroffen

Stockholm . 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Zur ytxet des für
Deutschland in so schmählicher Erinnerung stehenden Wafsen -
stillstandstages von 1918 sind , wie » Stockholms Ttdnrngen
und „ Dagens Nohetet " aus Loudoir melden , tm ^ ahre 1940
die deutschen Flieger in rollenden vausenloien
Bombenangriffen über London erschienen . Mindestens
140 Maschinen brachen , wie » Stockholms Tidningen meldet ,
in vier Wellen schon am frühen Morgen tu den Londoner
Luftraum ein . Bereits der Vorabend dieses britischen
Feiertages hatte die deutschen Bomber im Grotzangriff
über London gesehen . In welchen Menge « die deutschen
Flieger die britischen Sperren am gestrigen Montag durch¬
brochen haben müssen , zeigt die Meldung von » Stockholms
Tidningen "

, daß drei Stadtteile Londons an diesem
Tage schwerbombardiert wurden .

Zur Feier dieses Waffenstillstandstages . den , wie eine
Anited -Pretz - Meldung im „ Dagens Nyheter

" besagt , London ,
im Zustand ununterbrochener Fliegeralarme erlebte , waren
die deutschen Flieger diesmal in Vegleituu g ihrer
italienischen Kameraden erschienen . Schon um
17 Uhr als die an diesem Tage schon mehrmals vom Geheul
der Sirenen feftgebaltenen Arbeiter und Angestellten in

än Mengen nach Hause strömten , gaben die Sirenen
ons das Alarmsignal zum fünften Male . Unmittelbar

Gründungsfeier des japanischen Kaiserreiches
Mit einem Riesenbankett abgeschlossen

Tokio . 11 . Non . Die Hauptveranftaltungen der Grün¬
dungsfeier des japanischen Kaiserreiches wur¬
den am Montagnachmittag mit einem Festakt auf dem Ge¬
lände vor dem Kaifervalast abgeschlossen . In Anwesen¬
heit des Kaiserpaares , der Mitglieder des Kaiser¬
hauses . des Diplomatischen Korps sowie zahlreicher Mitglieder
der Regierung und hoher Würdenträger fand ein Riesen¬
bankett statt , an dem etwa 50 000 Persönlichkeiten aus Japan
und Übersee teilnahmen . Der amerikanische Botschafter
Grew als Doyen des Diplomatischen Korps übermittelte
dem Kaiserpaar die Glückwünsche der fremden Mächte . Die
Vorführung altjapanischer Kämpfe und einiger für die Feier¬
lichkeiten komponierter Musikstücke umrahmten das , Fest¬
programm . Stadt und Land feiern inzwischen in feitsreudiger
Stimmung das historische Fest weiter .

Illusionsberichten wiederholen , wird durch eine Meldung des
englischen Nachrichtendienftes am besten gekennzeichnet , wo¬
nach 1800 Soldaten des englischen Pionierkorps z
läßlich bei den Aufräumungsarbeiten in London eins
fetzt worden sind .

Anders der neue Bearbeiter Karl Hermann P i 11 n e y , bet
aus Eraz stammt und als Lehret unb Pianist hauptsächlich in
Köln wirkt . Er lucht den Stil bet Kammermusik zu wahren . In
dem kleinen Orchester herrschen , von einigen Einmischungen der
Holzbläser abgesehen , ausschließlich die Streichinstrumente . Ab¬
wechslung bringt ein Solistentrio , zwei Geigen und Cello , in dem
zwölften „ Kontrapunktus

" . Es läßt sich nicht leugnen , daß der
Mangel an Schattierung , zumal bei der ständig beibehaltenen
ck- rnoll - Tonart , eine gewisse Eintönigkeit zur Folge hat . Die vier
sogenannten „ Kanons " hat Pillney überhaupt weggelassen , dafür
aber die Schlußfuge , die bei Bach beim 233 . Takt abbricht — hier
reckte der Tod seine Knochenhand aus — , in wirklich kongenialer
Weise zu Ende geführt . Sämtliche Figuren des Werkes kehren
wieder , unter ihnen auch die Noten des Namens B -A -Q -H . Aber
die Molltonart löst sich in Dur auf . Es ist wie eine Verklärung ,
ein Hinweis auf die Ewigkeit . Auf einem Orgelpunkt wird das

Englands Vertrauensmann
in Paris

( Von unserer Berliner Schriitleitung )

Wie aus Paris gemeldet wird , ist der frühere
Generalsekretär im französischen Auswärtigen Amt Alexis
Lager ausgebürgert worden . Man muß diese Maßnahme
tm . Zusammenhang mit den Bemühungen der jetzigen fran -
zonschen Regierung sehen , die für den Krieg verantwort -
nchen Männer festzustellen und unschädlich zu machen . Es
kann dabei dahingestellt bleiben , inwieweit durch solche
Maßnahmen Frankreich sich als das Ovier einiger weniger
Krtegstreiber binftellen möchte . Ein solches Unterfangen
wäre allerdings zwecklos . Es genügt , daran zu erinnern ,
han das französische Parlament mit sehr erheblicher Mehr¬
heit wiederholt der Kriegspolitik eines Daladier und der
Kriegsvolitik eines Reynaud zugestimmt bat . Wenn aber
die Kriegstreiber jetzt festgestellt und gekennzeichnet
werden sollen , so unterließt es allerdings keinem Zweifel . -
daß zu diesen Kriegstreibern der ehemalige General¬
sekretär im französischen Außenministerium . Leger , gehörte .
ia . daß man ihn in der Reihe der Kriegstreiber mit in die
vorderste Linie stellen muß . Die amtlichen französischen
Kretien nabestehende Korrespondenz „ 3nterfrance " hält
diesem Manne , der im Jahre 1933 als Nachfolger Bertbe -
lots Sein Amt antrat , sein Sündenregister vor . Die
Korrespondenz erinnert an einige besonders starke Stücke ,
die sich Leger im Dienste der internationalen Kriegshetzer
leistete . Daraus ergibt sich zugleich , daß dieser Mann nicht
erst seit gestern jede Verständigung zu hintertreiben ver¬
suchte . Er war es . der im Jahre 1935 . als Laval und Sir
Samuel Hoare einen Plan ausgearbeitet hatten , um eine
friedliche Lösung der berechtigten italienischen Ansprüche zu
erreichen , diesen Plan vorzeitig verraten ließ . Damit war
der Friedensplan zerstört , bevor er noch ins Werk gesetzt
werden konnte . Bei solchen Treibereien bediente sich Herr
Leger seiner ganz besonderen Pressefreunde . Ihm standen
stets zur Verfügung der Jude Pertinar und Madame
Aabouis sowie einige der anderen jüdischen Pariser Hetz¬
journalisten . die heute durchweg das Weite gesucht haben .
Auch der frühere Sauvtschriftleiter der größten Pariser
Tageszeitung „ Petit Parisien "

. Josef Elie Bois , gebürte
zu den täglichen Besuchern des Herrn Löger und zu den
Männern , die durch den

"
Generalsekretär des französischen

Auswärtigen Amtes ihre Informationen erhielten . Dieser

* Triumphaler Dirigenienersolg Schurr chts in der Mailänder
Scala . In bei Mailänder Scala errang Carl Schuricht als
Dirigent eines Sinfoniekonzertes einen überaus starken Erfolg .
Neben der 4 . Sinfonie von Beethoven und einigen kleineren
Werken italienischer Komponisten der Gegenwart brachte Schuricht
mit dem berühmten Orchester die „Alpen -Sinfonie " von Richard
Strauß in vollendetster Weise zur Vorführung , so boß bem
Dirigenten unb seinen Musikern ein triumphaler Beifallssturm
zuteil wurde .

Italien feiert seinen König
Der 71 . Geburtstag Victor Emanuels III .

Rom . 11 . Nov . Italien begeht am Montag , mitten im
Krieg , den 71 . Geburtstag seines Königs und Kaisers Victor
Emanuel HI . Die ganze italienische Nation und die Völker
des faschistischen Imperiums scharen sich an diesem Tage enger
denn ie um ihr Herrscherhaus . .

Auch die Presse würdigt die • Persönlichkeit Victor
Emanuels HI „ unter dessen Regierung Italiens Macht
stets gemehrt und vergrößert wurde . Das Mittags¬
blatt des „ Eiornale d ' Italia erinnert daran , daß kaum ein
anderer Herrscher mit seinem Volle drei Kriege siegreich
bestanden habe und nun mitten im vierten Krieg stehe , und
zwar mit der unerschütterlichen Gewißheit eines neuen Sie¬
ges . „ Messaggero " gibt einen Überblick *ii6er die Ereignisse
der nunmehr über 40jährigen Regierungszeit Victor
Emanuels III . und unterstreicht , daß der König und Kaiser
in seiner staatsmännischen Weisheit int Oktober 1922 jenem
Mann die Regierung anvertraufe . der seitdem die Geschicke
Italiens mit starker und sicherer Hand leitet . Mit unbe¬
dingter Siegesgewißheit begrüßt das italienische Volk heute
den König und Kaiser , dem es seine Dankbarkeit und seine
unverbrüchliche T teste bekundet .

„ Reisebegleiterin gesucht "

Über bas Stück Heinz Slimmets „ Reisebegleiterin gesucht "

noch etwas zu sagen , bars sich bet Berichterstatter sparen , nachdem
es an bet selben Stelle öfters schon als Gastspiel gegeben wurde .
(Vielleicht kommt man einmal auch mit etwas anderem !) Diesmal
hatte Charlotte Susa jene Frauentolle übernommen , die wir
bereits von Dorothea Wieck unb Marie Paudlet gespielt sahen :
eine Rolle , die kaum umzubringen ist und von der Film¬
darstellerin mit jener Wandlungsfähigkeit erfüllt wurde , die die
Rolle verlangt : ftille , verborgene Liebe , Katz - und Mausspielen
mit dem Mann , der die Frauen wie Dringen behandelt , die man
kauft , schält , ißt — unb wegwirft , dazu das Beglücktsein im end¬
lichen , geläuterten Bchtz . Für den „ Orangcneffer Frank war dies¬
mal auch ein neuer Mann gekommen , Will Kaufmann , der in
verblüffender Routine alle möglichen Nuancen der Rolle heraus¬
holte . Dr . Heinrich Reichert .

Strlin . 11 . Nov . Die Tatsache , daß die britische Luft¬
waffe in München die traditionelle Kundgebung
vom 8 . November zu stören versuchte , hat nicht nur tn
Deutschland große Entrüstung hervorgerufen . Noch
tiefere Abscheu aber lösen die zpnischen und verlogenen Be¬
richte aus , die Reuter nun über den mißglückten Überfall
herausgibt . Zwar versucht die Londoner Nachrichtenagentur
wie immer , den Bombenabwurf aut Wohnviertel als An¬
griffe auf militärische Dbjefie hinzustellen und be =
haunStet . daß die englischen Vonrber als Ziel „ Eisenbahn -
anlttnen München s

" hatten . Schienenwege seien zer¬
stört . Lokomotivschuppen getröffen und Rangierbahnhöfe tn
Brand gesetzt worden . "

Nur eine Salve sei „ über das visierte Ziel ' hinaus «
gegangen und habe , rote Reuter sich ausdrückt , den be¬
rühmten Bierkeller getroffen .

Dem widerspricht schon eine Meldung des Londoner
Nachrichtendienstes , in der bervorgebobcn wird , daß ein
Pilot sich rühme , genau zu wissen , daß eine schwerkalibrige
Bombe den Bürgerbräukeller ( ! ) getroffen habe . Die
Wetterverhältnisse seien am Freitagabend geradezu ideal
gewesen . Nicht eine Wolle habe die Sicht gestört .

Noch deutlicher aber geben die schamlosen Lügen , die das
englische Nachrichtenbüro verbreitet , von dem mörderischen
Vorhaben Zeugnis .

sehr starke Einfluß , den Leger somit auf die Entwicklung der
französischen Außenpolitik äusllben konnte , ließ es ihm auch
zweckmäßiger und bester erscheinen , in der Pariser Zentrale
zu bleiben , statt als Botschafter mit höheren Bezügen in
irgendeine ausländische Hauptstadt zu gehen . Er hätte
solche Poften mehrfach haben können , wollte aber nicht quf
seinen Einfluß in der Pariser Zentrale verzichten , ein Ein¬
fluß . der um so größer war . als Leger durch seins lang¬
jährige Tätigkeit an dieser Stelle sich Kenntniste der inter¬
nationalen Verträge und der internationalen Beziehungen
verschafft hatte . Kenntniste . die größer sparen . als die de .
oft wechselnden Minister . Wollte sein Minister nicht so . wie
der Herr Generalsekretär es für richtig hielt , so wurde durch

Wieder zahlreiche Gebäude getroffen
Londoner Wafsenslillstandstag durch rollende Bombenangriffe der deutschen Flieger gestört —

„
Neutrale Augenzeugen

entlarven erneut den amtlichen Jllusionsschwindel — Weitere 1800 Soldaten nach den Trummerstatten Londons entsandt

machtvolle
' Ende gefunden .

Musikdirektor August Vogt verlieh der Aufführung eine
feierliche Stöße .- Selbst der unmusikalische mußte einen Begriff
davon erhalten , was eine Fuge ist , daß das lateinische Wort soviel
wie Flucht bedeutet , weil eine der Stimmen vor der anderen zu
fliehen scheint , so daß eine nach der anderen bas gleiche Thema
vorträgt . Mit oollenbeter Einfühlung folgte August Vogt den
Eingebungen Bachs , bald kräftig , bald piamistimo , bald in
geheimnisvoll dahinschleichendem Tempo , bald energisch bewegt
oder leidenschaftlich . Bon besonderer Wucht , besonders was die
Bäffe betraf , war der Abschluß des Riesenwerkes . Man konnte an
die Worte Beethovens denken : „ Richt Bach , sondern Meer müßte
er heißen !" Di . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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So sehr aber auch Herr Leger geglaubt haben man . ban
er es war . der die französische Politik leitete , so war er doch
wieder nichts als eine Puppe in den Händen der
englischen und amerikanischen Drahtzieher .
Er empfing seine Weisungen von Sir Robert Bansittard .
dem Mann , der im britischen Außenamt die gleiche Stellung
einnahm wie Läger im französischen , bis Vansitiard in die
hohe Würde eines ständigen außenpolitischen Beraters . des
Königs vorrückte . Hier schließt sich also der Kreis . Herr
Läger war kein Einzelgänger , sondern er gehörte dem
großen Kreis der Kriegstreiber an . einem Kreis , der . rote
die Korrespondenz Jnterfrance lagt , gekennzeichnet tft durch
Namen wie Bullitt und den Namen des polnischen Bot¬
schafters . su dem aber ebenso auch die Kriegstreiber in
London zählen . as -

darauf wurden die Straßen Londons von gewaltigen Deto¬
nationen erschüttert , die offensichtlich durch explodierende
Fliegerbomben hervorgerufen worden seien .

Auch die amerikanische Agentur ülffoctateb Preß bestätigt
den Erfolg der trotz stärkster Abwehr am Waffenstillstands .
tag durchgeführten Luftangriffe auf London . , Die deutschen
Verbände hätten die Küste in so großer Zahl überflogen , daß
„ viele Flugzeuge

" trotz der britischen Verteidigung durch¬
drangen und zahlreiche Gebäude seien getrof Jen
worden . Während der Nacht seien ebenfalls trotz . stärkster -

Flakabwehr ständig Bombenabwürfe erfolgt . Verschiedene
Brände seien in London ausgebrochen . .

In krasieftem Gegensatz zu diesen neutralen Augenzeugen -
berichten , die doch schließlich immerhin die britische Zensur
durchlaufen haben , und daher hinter den wirklichen Tatsachen
sicherlich noch zurückbleiben , stehen wieder die amtlichen
britischen Berichte , die in ihrer auffallenden
Dürftigkeit die sture Jllusionsmache des Londoner
Lügenministeriums widerspiegeln . So weiß der amtliche
Bericht des Luftfahrtministeriums und des Ministe¬
riums für die innere Sicherheit über die großen er¬
folgreichen deutschen Angriffe am gestrigen Montag
werter nichts zu berichten , als daß im Verlaufe des Morgens
mehrere Formationen deutscher Flugzeuge die Südoftkufte
überflogen hätten , daß es aber „ nur wenigen Maschinen

"
( !)

gelungen sei . London zu erreichen , Andere deutsche Flugzeuge ,
die versucht hätten , einen Geleiizug vor der Nordküfte der
Grafschaft Kent anzugreifen , seien von den britischen Jägern
gestellt und in einem heftigen Kampf zurückgewiesen worden .
Hier vergißt der amtliche Bericht allerdings die nicht ganz
unwesentliche Tatsache , daß die deutschen Flugzeuge aus
diesem Eeleitzug Dampfer mit einer Eesarnttonnage
von 37000 BRT . versenkt und mehrere weitere
Schiffe schwer beschädigt haben . In dem Jllusionsbericht
heißt es dann weiter , daß , an mehreren Orten Südostenglands
und an einigen Stellen des Londoner Gebietes Bomben ab¬
geworfen wurden , durch die Gebäude beschädigt wurden .
Montagnachmittag hätten deutsche Flugzeuge Städte an der
Südostküfte angegriffen . Der am Dienstag früh veröffent¬
lichte Bericht des britischen Luftfahrtminifteriums und des
Ministeriums für innere Sicherheit steht in gleicher Weife
im Zeichen dieser geradezu kindischen Verschweige -
taktik . Es seien eimge Bomben auf das Gebiet von
London , im Südosten , in den östlichen Grafschaften und im
Südwesten abgeworfen worden . .Obwohl damit zugegeben
wird , daß die deutschen Angriffe wieder außerordentlich aus¬
gedehnt waren , wird nur von „ leichten Schäden "

gesprochen .
Die Art dieser „ leichten Schäden “

. die sich in er¬
müdender Einförmigkeit in den amtlichen Londoner

die wildesten Zeitungsnachrichten , die Läger seinen jüdischen
Freunden zutelevhonieren ließ , eine sich etwa anbahnenbe
vernünftige Regelung hintertrieben . Auch hieraus ergibt
sich wieder , daß die jüdische Hetzvresie in Paris einen
großen Teil der Schuld mit zu tragen hat . Die letzte große
Quertreiberei des Herrn Läger war die Durchkreuzung des
Musiolinischen Vermittlungsvorschlages bei Ausbruch des
Krieges . Bonnet hatte von seinem Generalsekretär das
formelle Versprechen verlangt , die Annahme dieses Vermitt¬
lungsvorschlages nicht zu sabotieren . Er tat es trotzdem ,
indem er Daladier veranlaßte , gegen Bonnet Stellung zu
nehmen und dem Ministerpräsidenten zu diesem Zweck den
amerikanischen Botschafter Bullitt und den polnischen Bot¬
schafter auf den Hals hetzte .

* Der „ Atlas der deutschen Volkskunde " jetzt vollendet . Nach
zwölfjähriger , mühevollster Arbeit ist jetzt der „Atlas der deutschen
Volkskunde " durch die Deutsche Forschung ^ erneinschaft in Berlin
mit einem Kostenaufwand von 1,5 Mill . RM fertiggestellt worden .
Erstmals kam der Direktor des vaterländischen Museums in
Hannover , Dr . Wilhelm P e ß l e r , auf den Gedanken , diese ver¬
schiedenartigen Äußerungen und Erscheinungsformen des deutschen
Volkstums tn einem großen Sammelwerk kartographisch zi s 7
3m Jahre 1928 hat dann die damalige Notaemetnschaft der deut¬
schen Wisienschaft , die heutige Deutsche Forschungsgemeinschaft in
Berlin , mit per Verwirklichung des großangelegten Projektes
begonnen . Bis 1937 wurden allein fünf Fragebogen zu je fünfzig
Fragen aus allen Gebieten der Volkskunde verschickt , auf die von
insgesamt 25 000 Orten im ganzen Sprachgebiet nicht weniger als
— sechs Millionen Antworten eingegangen find . Fachwisien -
schaftler haben sich hierum ebenso verdient gemacht , wie Volks¬
schullehrer , Geistliche und sonstige Heimatforscher auf dem Lande .
Rach sorgfältiger Sichtung und Durcharbeitung durch Dr . Erich
Rohr , den Letter der Berliner Hauptstelle des „Atlas der deut¬
schen Volkskunde "

, und einen ganzen Stab von Mitarbeitern
wurde das eingegangene Material kartographisch verarbeitet .

Gegen jeden Angriff gesichert
Berlin , 11 . Nov . Die Küstenverteidigung Nor¬

wegens ist im Laufe der Sommermonate erheblich aus -

gebaut und verstärkt worden . Bekanntlich war versucht roor «

den , die zur Küstenverteidigung Norwegens eingebauten Ge¬

schütze zu zerstören . Abgesehen von den neu aufgestellten

deutschen Flak - und Küstenbatterien sousie Torpedobatterien

sind nunmehr auch alle norwegische Küsten - und

Torpedobatterien wieder in g e f e ch t s k 1 a r e n

Zu st and gebracht worden . Deutsche Ingenieure und Fach¬
arbeiter haben hiermit eine hervorragende Leistung voll¬

bracht .

„ Der Angriff der RAF . auf München begann , so meldet
die Londoner Nachrichtenagentur , „ eine Stunde später , als
die Rede Hitlers beginnen sollte . Weit nach Beendigung der
Rede "

, so beißt es in dem Bericht , „ seien die englischen Flug¬
zeuge über München geblieben .

“

Tatsächlich aber war die Führerrede und das
Treffen der Alten Garde längst beendet , als
die Flieger über der Hauptstadt der Bewegung eitotenen .
Peinlich ist es auch , daß Reuter von einer Bombardierung
des Bürgerbräukellers spricht , während die Versammlung
im Löwenbräukeller stattfand . 3m übrigen ist aber auch der
Sürgerbräufeller trotz der „ genauen <reststellung
des englischen Piloten unversehrt . Ebenso wenig sind
Eisenbahnanlagen in München zerstört worden , Lediglich
Ärbeiterwohnviertel sind wieder das Ziel der eng¬
lischen Bomben gewesen .

Es ist ein vergebliches Bemühen der Londoner Ver¬
brecher ihren Lügen durch schamlose , dummdreiste Behaup¬
tungen den Schein der Wahrheit zu geben . Auch mit diesen
skrupellos verlogenen Meldungen wird es Reuter ebenso¬
wenig gelingen , sich mit einem „ Erfolg

" des Mordvorhabens
brüsten zu können , wie die wahren niederträchtigen Absichten
zu vertuschen .

wirken . Bald spielte das Cembalo , bald die Orgel allein . Die
unvollendete Fuge ließ er in den Choral übergehen und schuf so
ein an Farben und Gegensätzen reiches Ganze .

Bachs ^ Aunst derFuge «

Drittes Kammerkonzert im Kurhaus

Der gestrige Abend im kleinen Saal des Kurhauses darf als
ein musikalisches Ereignis für Wiesbaden bezeichnet werden . Uber

'■bie Entstehung des gewaltigen Werkes und seine geschichtliche
Bedeutung haben wir bereits eingehend berichtet . Es ist , als habe
Bach kurz vor dem Sterben noch einmal seine ganze Kraft zu -

sammengesaßt , um in jener gebundenen Form der Fuge , in der er
so viel Herrliches geschaffen , sein letztes Wort auszusprechen . Aus
einer elementaren Figur , dem Dreiklang in ck-moll , hat er eine

Fülle von Gedanken entwickelt und ein Gebäude in Tönen errich¬
tet . ijimmelftürmenb gleich einem gotischen Dom . Aus der Urform ,
der Keimzelle entwickelt sich die vielgestaltige Schönheit des
Kosmos . Rur ein viel späterer Meister hat , frerlich mit ganz
anderen Mitteln , einen ähnlich kühnen Gedanken musikalisch
gestaltet , nämlich Richard Wagner , der im Vorspiel zum „Rhein -

gold " aus dem tiefen Es unb bet sich dazu gesellenden Dominante
bas Wallen des Rheins hervorgehen läßt , so daß man beinahe
Zeuge des Schöpfungsaktes wird . Johann Sebastian Bach bringt
nun sein Thema bei der , kunstvollen ■Durchführung in allen nur
erdenklichen Spielformen : In der Umkehrung (der „Spiegelung )
der Engfiihruug , der Nachahmung in der Oktave , der Verkleinerung ,
Vergrößerung usw . Vielfach wird angenommen , Bach habe eine
An Lehrbuch schaffen wollen , eine irrationale Mathematik , einen

Leitfaden für alle , die den Kontrapunkt studieren . Was geht uns
das an ? Wir hören aus den prägnanten Formen nur em gewal¬
tiges Ringen des allmählich erblindenden unb die Rahe des

Todes ahnenden Meisters heraus . Über seiner Arbeit ist er

gestorben . Seine Söhne und die Verleget haben bann ohne
besonderes Verständnis das Werk zu Ende geführt . Aus dem

Nachlaß fügten sie eine unvollendete Fuge über drei Schemen ,
deren Zusammenhang mit unserem Werk wiederholt bestritten
wurde , ferner den Choral , den Bach seinem Schwiegersohn einige
Tage vor dem Tode in die Feder diktierte , als Abschluß hinzu .

Die „ Kunst der Fuge " galt lange Zeit als unausführbar .

Erst in unseren Tagen unterzog sie ein leider früh verstorbener
Musiker , Wolfgang Graeset , einer Bearbeitung . Es war das umso

nötiger , als Bach zwar die Partitur ausschrieb , aber die aus¬

führenden Instrumente nicht nannte . Eraesers Instrumentierung
ist in Wiesbaden vor rund 12 Jahren ausgesiihrt worden . Sie
war für etn - n großen Konzertsaal gedacht , ließ das Streich¬
orchester mit den „ Tutti " abwechseln , Holz - und Blechbläser mit -
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Englische Kreuzer im Feuerorkan der Stukas

aufflackert . Aber

Irland ist entschlossen seine Freiheit zu schützen

nende und au «
neu - Kreuz er still , denn auch die Fahrt des zweiten tlt
von einem schweren Treffer iäb unterbrochen worden . Da¬

neben beklagt der Feind den Verlust von mehreren , vandels -

schiffen , die in bieten Feuerorkan der . Stukas hineingelaufen
sind . Die letzten Sturzkamvfflieger ntiiiien auf dem setmflua
nod ) einmal ihr fliegerisches Können beweisen , 3n der
Dunkelheit und im Regensturm landen . Ke . .glatt im » etmab
Hafen , wenn auch die Reifen platt aeschonen smd und auch
mehr als 3 0 Kanonen - und Maschinengewehr -
treffer an einigen Maschinen zu zählen sind .

Nach diesem Großangriff kann diese Gruppe am nächsten
Tag dem Geschwader allein 3 4 000 Tonnen v e r s ent -
ten Handelsschiffsraum meld e n .. Sieben Handels¬
schiffe wurden ferner io stark beschädigt , da « von ihnen über
die Hälfte als Verlust gerechnet werden darf . England selbst
aber wird am besten wissen , ob die zwei Kreuzer , die ange¬
griffen wurden . . die Schlagkraft und Treffsicherheit dieser
Stukagrupvc überstanden haben . _

Kriegsberichter Rudolf Wagner .

An der Ostküste Englands liegen aber zwei b ren¬
al m ende , englische 10 000 - Ton -
still , denn auch die Fahrt des zweiten ist

Der OKW . « Bericht von heute
Berlin . 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

» Die gestern bekanntgegebenen Vergeltnngsangriffe
deutscher Kampsoerbände aus London in der Rächt vom 10 .
zum 11 . November haben in den Verkehrsanlagen nördlich
von Warmwood . Scrubs und im Stadtgebiet von Wuiesden .
Harlesdeu und Soutb -Axton « rohe Brände heroor -
gerufen . Ein Gro ' bgaswerk erhielt mehrere schwere
Treffer . Im Stadtteil Leyton sowie in Bermondsey entstan¬
den weitere ausgedehnte Brände . In einem Werk der F l .ug -
zeusindustrle bei Birmingham wurden starke Stich¬
flammen im Ziel beobachtet .

Auch im Laufe des 11 . November griffen Kampfflug¬
zeuge trotz schwierigster Wetterlage Loudon , so¬
wie zahlreiche kriegswichtige Betriebe m Sud - und Mittel¬
en gl and an . Dabei gelang es . bei Slough ein Motorenwerk ,
bei Birmingham eine Easfabrik und Industrieanlagen , bei
Oxford ein Rüstungswerk und bei Folkestone ctttc Brücke
schwer zu treffen .

Stnrrkamvfkliegerverbände griffen , wie
bereits gemeldet , im Seegebiet südostwärts Harwich einen

Der erste Kreuzer , auf den nun der größte Teil der
Angreifer in überraschendem Sturz herabrast , feuert aus
allchn Rohren . Wie eine lohende Feuerwand erscheint
die Steuerbordseite des feindlichen Kriegsschiffes , von der aus
ein unaufhörliches , zuckendes Mündungsfeuer aufflackert . Aber
die Kanoniere vermögen der rasenden Geschwindigkeit der
vom Himmel herabfallenden Maschinen nicht zu folgen Mit
einer eisernen Entschlossenheit zielen die Stukas aus den
Kreuzer , dellen Aufbauten und ksieschützumrille im Pulver¬
dampf der Flakwaffen kaum mehr zu erkennen stnd . Keiner ■
der Angreifer verspürt den Feuerhagel . Jeder sieht nur das
Ziel . Eben noch erblickt der Flugzeugführer der zweiten Ju . ,
die auf das Ziel herabstöht . wie die Bombe der ersten Maschine
seitlich an ihm vorübergleitet . Er selbst stürzt noch weiter ,
um selbst wenige hundert Meter über dem
speienden Vulkan seine schweren . Brocken niedersausen
zu lallen . Beim Abfangen dicht Wer dem Schiff auillt ihm die
Detonationswolke des ersten Bombentreffers entgegen .
Schwarz -gelb türmt sich ein gewaltiger Rauchballen über dem
getroffenen Vorderschiff auf . Fontänen in Weißgicht spritzen
längs um den Kreuzer auf . Fetzen und Trümmer klatschten
hernieder . Als der zweite Angreifer tief über dem Kanal auf
den Feind zukurvt , pufft aus der Mitte des Schiffes eine
neue Wolke heraus . Der zweite Volltreffer .

Mit einem Schlage verstummt nun der Feuer -
zauber der Schiffsflak . Rur ein Geschütz versucht noch
zögernd , den verderbenbringenden Sturz der übrigen Stukas ,
die im riesengroben Massiv von Qualm und Rauch ein deut¬
liches Ziel nicht mehr ausmachen können , aufzuhalten . Aber
auch es schweigt bald . Bombe auf B o m be heul t nuu
in das Ziel hinein . Gewaltige Wassersaulen erheben
sich neben dem schwerverwundeten Gegner , und die » vreng -

kraft jeder der haargenau liegenden Bomben schlittern den
Koloß durch . Jetzt schlagen auch schon die e r st e n Flammen
aus dem dunklen Rauch . Der Kreuzer brenntlichter -
lo h .

Doch nicht nur in das rasende Flakfeuer sind die ver¬
wegenen Angreifer gestürzt , mitten in einen dichten
Haufen von feindlichen Jagern platzen .sie nach
ihrem Sturz hinein . Die ersten Stukas durchbrechen im Tief -
flug die gefährliche Umklammerung und huschen den lauern¬
den Sviffrre davon . Are Übermacht ist erdrückend .

Bon allen Seiten versuchen sie . die einzelnen deutschen
Maschinen zu bedrängen . Rach dem Sperrfeuer der «rlak ver¬
folgen nun die blauen Streifen der Maschinengewehrgarben
die Stukas . Entschlossen wehren sich die anaegiinenen Sturz -

kampfflieger . Dicht über das Kabinendach einer Julagt ein
feindlicher Jäger hinveg , um zu einem neuen Angriff anzu¬
fliegen . Während der Fliegerschutze die von hinten angreifen¬

stark gesicherten britischen Geleitzug an . Trotz heftiger « tat »
und Jagdabwehr gelang es . 7 Handelsschiffe mit . etwa
44 000 BRT . zu versenken , 5 weitere schwer zu beschädigen .

Ein Fernaufklärer versenkte im Atlantik einen
Frachter von 2500 BRT . ,

Seeflugzenge erzielten Volltreffer auf zwei britischen
Handelsdampsern mit zusammen 14 000 BRT .

Es kam am Tage zu heftigen Lnftkämvfen . in deren Ver¬
lauf 14 feindliche Flugzeuge abge , choske ' n
wurden .

Der Gegner unternahm in der Nacht znm 12 . November
keine Einflüge in das Reichsgebiet .

Bei den Kampfhandlungen am 11 . November zeichneten
sich Verbünde des italienischen . Fliegerkorps durch
einen erfolgreichen Vorstoß gegen einen Hafen au der eng¬
lischen Ostküste aus . Dabei kam es . zu stärkeren Luftkamvsen .
in deren Verlauf die italienischen Jäger sreben britische
Jagdflugzeuge abschollen .

Die gestrigen Eemmtverluste des Feindes betrugen 22
Flugzeuge , davon eins durch Flakartillerie .

Sieben deutsche und sechs italienische Flugzeuge werden
vermißt .

Madrid . 12 . Nov . Ministerpräsident d e V a I e r a be¬
sichtigte am Sonntag 6000 Mitglieder der ört¬
lichen Sicherheitsarmee in Eastelebar . In einer
Ansprache erklärte er . die Zeit sei gekommen , daß , alle Man¬
ner zwischen 25 und 30 Jahren sich zu dieser Armee melden
müßten und erwähnte , die Rekrutenausbildung sei schnell und
gründlich zu vervollkommnen . Abschließend stellte er teit oas
es nicht notwendig sei , die Iren auf die Gefahren aufmerk¬
sam zu machen , die sie umgäben . Wenn aber die Prüfung
kommen sollte , würden sie die Freiheit , die sie gewonnen
hätten , beschützen . _ . • . .

Die irische Prelle beschäftigt sich in Leitartikeln mit der
Erklärung von de Valero , daß die britischen Hafen immer
einen Teil des irischen Hoheitsgebietes bildeten . Sie wurden ,
so betonen die Blätter , an Irland im Jahre 1938 zuruck -
gegeben . Diese Rückgabe bildete einen Teil einer Vercin -
barunt über die schwebenden Fragen . Die Vereinbarung er - ,
folgte nach jahrelangen Bemühungen von feiten der irischen
Regierung , um die Beziehungen zwischen den beiden LlNidern
zu verbessern . Sie basierte auf der Anerkennung der Rechte
des irischen Volkes . Das brittfche Parlament hat diese Ver¬
einbarung rattfiriert . Trotz dieser Tatsachen ist die feierliche
Vereinbarung aus dem Jahre 1938 jetzt in <yrage gestellt
worden . Bei Ausbruch des Krieges bat die irische Regierung
ihre Neutralität ausdrücklich betont , was von

Dramatischer Kampf

,
ONB . . . 11 Nov . ( P . K . ) Wiederholt griffen in den

letzten Dlgen deutsche « turzkamvfverbäWe englische Eelert -
zpge und Kriegsschiffe unmittelbar an der Ostküste mit großem
terfolg an . Bis tief in die Themsemündung hinein verfolgten
ste den Gegner , um seine Schiffe zu treffen und zu vernichten .
Bei dem letzten Angriff gelang es sogar ,

-zwei 10 00 0 -
Tonnen - Kreuzer mit Bomben schweren Kali¬
bers zu belegen , wie der Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht kürzlich berichtete .

Eine geschlossene Wolkendecke liegt wie sine Scheide¬
wand zwischen den angreifenden Stukas und den englischen
Geleitzugen . die im Dunst der herannahenden Abenddämme¬
rung der Themsemündung zustreben . Ein gewagter Einsatz der
deutschen Flieger in diesen späten Abenditunden . Nur
Schneid und Können versprechen noch einen Erfolg .

Der Einsatz wird von dem Eruvvenkommandeur gewagt ,
und das Glück ist mit den Männern , die alles daran setzen ,
den Feind in seinem Schlupfwinkel aufzuftübern und anzu¬
greifen . über Sandbänken öffnen sich plötzlich Wolken¬
löcher und enthüllen den Angreifern trotz diesiger Sicht
zwei englische „ Kreuzer vom Dienst "

, die offen¬
sichtlich in Kiellinie einem nachfolgenden Geleitzug voran -
laufen . Ein Befehl ruft zum Angriff . Wieder tönt nun das
Kommando : .Man !" Der Verband löst sich auf und stürzte
aus mehreren tausend Meter ' durch das
W o l k e n l o ch auf die dunklen Ziele . Das unheimliche
Heulen der Kampfmaschinen reißt die englischen Kanoniere
aus dem Gefühl der Sicherheit , das sich ihnen bereits bietet .

allen Parteien und der gesamten Prelle gebilligt wurde .
Diese Neutralität ist seitdem peinlichst und wirksam aufrecht¬
erhalten worden . Irgend eine Übergabe oder Verp ach -
tung von Häfen an einen Kriegführenden würde daher ,
so unterstreicht die irische Prelle weiter .- bedeuten , daß sich
Irland zu einer Kriegshandlung gegen die andere
Macht bereitfinde . Das würde das E,n d e u n s e r e r Neu¬
tralität bedeuten . Die Prelle betont den Entschluß des
irischen Volkes , mit aller Macht Widerstand zu leisten . Sie
vertraut darauf , daß die englische Pressekampagne nicht das

Vorspiel zu einer Angriffshandlung auf das neutrale irische
Hoheitsgebiet einleitet .

„ Tivverary Star " schreibt : „ Wann werden die
Briten endlich dieses Land als ein souveränes Land be¬
trachten . Wenn britische Schiffe an der Küste Spaniens ver¬
senkt werden , verlangt Großbritannien bann auch den Ge¬
brauch von spanischen Häfen ? Ist gerade Großbritannien
nicht sehr bedacht darauf , daß Spanien die Neutralität auf¬
recht erhält , die es umgekehrt von Irland aber als Opfer
verlangt ? „ Tbe Nationalist " nimmt eine ähnliche
Haltung ein und schreibt , daß die Erklärung de Sßaleras jede
Besorgnis unter den Kriegführenden über den Gebrauch
dieser Häfen während der Kriegsdauer beseitigen solle . Das
Gerede . U - Boote liefen südliche und westliche Kustenhäfen
Irlands an . gehöre in das Reich der <yabel .

einer Stukagruppe

den Gegner abwehrt , tagt
* der Flugzeugführer dem nächsten

eine Ladung aus feinen (tauen Maschinengewehren entgegen .
Ein wilder Kampf tobt .

Dann nahen deutsche Jäger . In stürmischem Anflug wer - .
fen sie sich den Spitfire entgegen , eie rächen die beiden veut -

. scheu Stukas , die der feindlichen Übermacht erlegen sind und
decken den Rückflug der Kameraden .

Schwere Treffer im Grotzgaswerk
Trotz schwierigster Wetterlage erfolgreiche Angriffe aus London und zahlreiche kriegswichtige Betriebe in Süd - « w

Mittelengland — Unsere Sturzkampfsliegerverbände versenkten 44 000 BRT . — Fernaufklärer versenkte im Atlantik

Frachter von 2500 BRT . — Erfolgreicher Vorstoß von Verbänden des italienischen Fliegerkorps — Der Feind verlor
22 Flugzeuge
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ARZNEIMITTEL

DAS STAMMHAUS

In biefem eindrucksvollen Gebäude m Lecerhuten am Rhein befindet

fidi öieVerhaufaabteilung des » ftayei « -Weltge &fiöfta .
'
Von hier

aus laufen Verbindungen zu » Äayefc « A/erhaufaltellen in mehr

als 80 ueddiieöenen Ländern ; hier werben Arzneimittel mit dem

ßayer - Kreuz für die ganze Welt angeforbert . Von hier aus bereite *

bieTathraft bes Kaufmanns ben Errungenfthafien ber miflenfrhaft -

lichen Forfdiung ben Weg zu einer umfaßenben unb legensreichen

Anmenbung in ber ( äelunbheitsoüege aller Völker .

I
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Ordnung mich sein
Punkte und Abschnitte wichtiger als Bargeld

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten wickelt kick in
unserer Stadt , dank einer vorbildlichen organisatorischen
Vorbereitung , im großen geleben glatt und reibungslos ab .
Und trotzdem muß di « Stadtverwaltung immer und immer
wieder mahnen , um (Einhaltung der Ausgabeordnung be¬
müht zu lein . 2a . sie sieht sich sogar setzt gezwungen , nut
einer Strafgebühr von einer Mark gegen diejenigen Volks¬
genossen vorzugehen , die für sich in Anspruch nehmen , aus
der Reihe tanzen zu können . Ordnung muß lein ! Es kann
der Verwaltung nicht zugemutet werden , sich mit Nachzüglern
gebührenfrei beschäftigen zu müssen . Wenn die Gebühr von
1 RM nicht Wandel Ichaffen sollte , empfehlen wir di «
Sperrung der Lebensmittelkartenausgabe für einen Ver¬
teilungszeitraum . Dadurch würden sicherlich schnell dl «
Säumigen dazu gebracht werden , sich wie alle übrigen Volks¬
genossen an die Ausgabetermine zu halten . Lebensmittel¬
karten lind wichtiger als Bargeld . Ihre pünktliche Abho¬
lung sollte eigentlich als selbstverständlich erwartet werden .

- p .

I

Rauchen Sie als Kenner * )

atikah5ä

/ Rauchen Sie kritisch prüfend , und Sie werden selbst feststellen ,
daß zum wahren Rauchgenuß bessere Cigaretten gehören , bei denen
man jeden Zug genießerisch auskosten kann .

— Die Elsässer und Lothringer in unserer Stadt trafen
sich im Hotel „ Union “

. Weil ihre schicksalhafte alte Heimat
letzt wieder im Vordergrund des Interesses steht , war die
Versammlung sehr gut besucht . Eisenbahnoberingenieur
i . R . Z u t t begrüßte die Erschienenen hetzlich . Nach Ver¬
lesung der Niederschrift der letzten Zusammenkunft durch
den Schriftführer Scheidecker wurden Artikel über die
Einreise ins Elsaß , di « Verdeutschung der Namen , die Rede
des Gauleiters Wagner in einer Straßburger Massenkund¬
gebung . die militaritoe überfübrui ^ der Gebeine des navo -
leoniischen Generals Kleber nach dem Kronenburger Mili -
tärfriedhof u . a . bekanntgegeben . Der Kleber - Platz bat
den Namen Karl - Roos - Platz erhalten . Zum Schluß erzählte
noch das Mitglied Haug von seinen Erlebnissen und Ein¬
drücken während des kürzlichen Besuchs keiner Geburtsstadt
Metz .

— Wiesbadener Eerichtskaal . Der Jude Elias batte
den ihm vom Gesetz vorgeschriebenen jüdischen Vornamen
weggelassen . Er gab vor . er sei staatenlos und darum
brauche er den Vornamen nicht zu führen . Der Einzel -
richter bedeutete ihm aber , daß , das bestehende Gesetz keiner¬
lei Zweifel darüber offenlasse , daß auch der staatenlose
Jude , soweit es stch nicht um einen Fremdktaatsangebörigen
handelt , innerhalb der Reichsgrenzen sich den vom Reich
erlassenen Gesetzen zu fügen bat und nahm ihn in eine
Geldstrafe von 100 RM . da das Gericht in diesem Falle
nur Fahrlässigkeit annahm . — Wegen fahrlässiger Tötung
hatte stch der Fahrer eines Lastzuges vor der Strafkammer
$u verantworten . Der Verhandlung lag ein durch spielende
Kinder verursachter tödlicher Verkebrsunfall in Nievern
zugrunde . In der Nähe des Schulgebäudes entlud der
nunmehr vor Gericht Stehende seinen Lastzug . Neugierige
Kinder umlagerten den Wagen , und trotz der Warnungen
des Lenkers , setzte stch ein Kind in jenem Augenblick , als
der Fahrer abfahren wollte , auf di « Verbindungsstange ,
nachdem es zwischen die ansekovvelten Wagen geschlüpft
war . Als der Lastzug anfuhr , wurde es von keinem gefähr¬
lichen Sitz geschleudert . Die Räder gingen über es hinweg ,
ko daß der Tod auf der Stelle eintrat . Auf Grund der mit
einer Ortsbefichtigung verbundenen Beweisaufnahme kam
das Gericht mangels ausreichenden Beweises zu einem
Freiloruch .

Wiesbadener Vororte

Wiesbadener Nachrichten
Denkmäler deutscher Treue und Dankbarkeit

Wir vergessen untere gefallenen Kameraden nicht

„ i P .- K . Etwas abseits der Straßen des Sieges im Elsaß ,
Uthrlngen und Frankreich steht man wobl hier und dorr
schlichte Kreuze : Gräber unserer Gefallenen , die im Kamps
um Deutschlands Freiheit ihr Leben ließen . Wo ste damals
mitten rm unauihaltlamen stürmischen Vorgehen die feind¬
liche . Kugel traf , haben ihre Kameraden st« der heiß -
umstrittenen Erde übergeben .

.. „ boldatenblut . Kameradenblut ist nimmer allein , immer
müssen bei Soldaten Kameraden sein . Diele Worte versteht
man wohl erst ganz in ihrem tiefen Sinn , wenn man steht ,
wie nun all diese Gefallenen , die zuerst an Wegrändern und
Waldecken ihr « Graber batten , auf Sammelfriedhöfe um¬
gebettet werden , wie sie in den Tagen der deutschen Sturm -
angrtfre miteinander und nebeneinander kämpften und
bluteten , so sind .ste hier int Tode vereint .

. Das Oberkommando der Wehrmacht bat Eräberoffiziere
eingesetzt , die stch . all der Fragen , die sich aus der Umbettung
der Toten ergeben , annehmen . Fast überall , d . h . in der
Nahe der Städte meist , bat man würdige Friedböfe gefun¬
den . Eine rechte Weihestätte besitzt auch Ranzig , wo die
Toten des letugen Krieges neben denen des Feldzuges von
1870/71 ruhen . Deutsche Schlichtheit und deutschen Ovfer -
gedanken verkörpert auch unter anderem der neu angelegte
Eh ^ ensriedbof bei T o u l .

. Auf diele Ehrenfriedhöfe hat das ganze deutsche Volk
ein Anrecht als auf ein heiliges Vermächtnis , und ste sollen
daher auch geistbelebte Denkmäler deutscher Treue und Dank¬
barkeit werden . Es bleibt die Ausgabe , die Ausgestaltung
der deutschen Kriegsgräberstätten zu sichern , eine Pflicht , die
mcht nur di « Treue zu den Gefallenen , sondern auch das
Anleben des deutschen Volkes uns auferlegt .

. Kriegsberichter Theo Schmitz .

Symbol höchster Pflichterfüllung
Ein Aufruf zum Langemarktag

Zum Tag von L a n g e m a r k hat der bevollmächtigte
Vertreter des Reichsstudentenführers im

'
Kriege . Dr .

Kubach , folgenden Aufruf an das deutsche Siudententum
erlassen :

Deutsche Studenten ! Kameraden ! Langemark ist für
uns alle ewiges Symbol höchster Pflichterfüllung und leuch¬
tender Bewährung der Gemeinschaft unseres Volkes in
feiner Jugend und seinen Studenten .

Der Geist von Langemark ist dem deutschen Studenten
nicht nur ein hohes Vermächtnis der Vergangenheit , son¬
dern eine in ihm liegende Verpflichtung der Gegenwart .

Die Studenten Großdeutschlands erfüllen ste durch
höchste soldatische Bewährung im großen deutschen Freibeits -
kamvfe und durch besten Einsatz für . die Verwirklichung der
deutschen Volksgemeinschaft und die Durchsetzung des sozia¬
listischen Gedankens auf den deutschen Hoch - und Fachschulen .

Langemark - Feiern der deutschen Studentenschaft in
diesem Jahre , in dem stch der Ovfergang von 1914 durch den
Sieg der deutschen Waffen im Westen erfüllt bat . sollen
Ausdruck dieser Zielsetzung und des unerschütterlichen
Glaubens der Studenten des Führers an den endgültigen
Sieg der deutschen Idee vor aller Welt kein .

Der Leser hat das Wort :

Ente mit Zugabe
Wem gehört das Geld ? .

Sie finden auf der Straße einen 20Mark - Schein . Als
guter Volksgenosse weiß man sofort , was da zu tun ist .
Man gibt den Fund int nächsten Polizeirevier ab . Nicht
so einfach liegt ein anderer Fall . Man will telephonieren
und geht deshalb iw eins der beliebten Häuschen ..Fasse
dich kurz “ . Der Groschen fällt , aber die Leitung ist besetzt .
Man hängt den Hörer ein . der Automat gibt das Geldstück
wieder heraus . Sieb da . an dieser Stelle liegen statt einem
vier Groschen . Wern gehört das Geld ?

Um die Sache etwas schmackhafter zu machen , nehmen
wir folgenden nicht alltäglichen Fall . Eine Hausfrau er¬
hält bei dem Verteiler , bei dem ste für Geflügel eingetragen
ist . eine fette Ente . Voller Freude trägt sie das kostbare
Tier beim . Es war wirklich kostbar , denn beim Ausnebmen
fand die Hausfrau zur größten Überraschung im Schlund
einen 20 - Mark - Schein . Die Frau wird zunächst über die
Bereicherung sehr erfreut gewesen sein . Erst langsam wer¬
den ihr Bedenken gekommen sein , ob ihr das Geld auch tat¬
sächlich gehört . Das Bürgerliche Gesetzbuch macht hier
einige Einwendungen . Es ist doch klar , so wird mancher
lagen , daß der Frau alles gehört , was stch in der Ente be¬
findet . wenn sie diele käuflich erworben bat . Jawohl , die
Ente ist ihr (Eigentum geworden . — aber auch nur die
Ente !

Der Verkäufer bat der Hausfrau das Eigentum an der
Ente verschafft , erstens , indem er ste ihr übergab und
zweitens beide stch willensmäßig einig waren , daß das
Eigentum an der (Ente auf die Hausfrau übergeben sollte .
Nun ist zwar auch der 20 - Mark - Schein mit übergeben wor¬
den . doch auf ibn erstreckte sich die willensmäßige Einigung
nicht , da beide im Augenblick der Übergabe der (Ente nichts
von dem Eelde wußten . Durch Kauf bat allo die Hausfrau
kein Eigentum an dem Geldschein erworben .

Rechtlich geleben bat di « Frau das Geld gefunden .
Wenn jemand etwas findet , muß es einem anderen abhan¬
den gekommen sein , ohne daß dieser weiß , wo es ist . Das ist
auch der Fall , wenn die (Ente das Geld irgendwo auf «
geschnappt bat . Der Jurist lagt : di « Sache ist nicht herren¬
los . sondern besitzlos geworden .

Finder , ist . wer die verlorene Sache entdeckt und an
stch nimmt . In unserem Falle die Hausfrau . Sie muß
also dem Verlierer . Eigentümer oder Empfangsberechtigten
den Fund anzeigen . Kann sie das nicht , dann muß der
Fund der Polizei gemeldet werden . Meldet sich im Laufe
eines Jahres der Verlierer nicht , so gehört der Geldschein
endgültig der Hausfrau . Meldet stch aber der Verlierer
rechtzeitig , so muß sie kick mit dem gesetzlichen Finderlohn
begnügen . st .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Musiker Georg
Sitting « r und Frau Margarete , g« b . Schneider . Nero -
straße 3 . feiern am 13 . November ihr « silberne Hochzeit .

— Unfälle . In der Nerostraße wurde eine Fußgängerin
von einem Radfahrer umgerissen . Beide kamen zu Fall , der
Radfahrer erlitt blutende Kopfwunden , die Frau erhebliche
Knieverletzungen , so daß für beide ärztliche Behandlung
notwendig wurde . — In einem Hauke der Rbeinstraße
rutschte ein Mann auf einer Treppe aus und brach stch bei
dem Fall den Unterschenkel . Man brachte den Verunglückten
ins Krankenhaus .

Fasse dich kur, !
Aus unterem Leserkreise wird uns geschrieben :
„ Diese Aufschrift wäre angebracht an manchen Be¬

hörden türen . In einem Falle wurden kürzlich die Warten¬
den auf eine barte Geduldsprobe gestellt , während drinnen
der diensttuende Beamte den unerauicklichen Redeschwall
einer aufgebrachten Volksgenossin über stch ergeben lassen
muhte , die ihren ..Waschküchenzauber “ in allen Variationen
eine geschlagene Stunde lang schilderte . Danach bat angeb¬
lich Frau Müller das und das gesagt . Fran Schulze lügt .
Frau Meier wußte überhaupt von nichts , nkw . usw . . so
klang es wie „ Anno dazumal “ an unser emnörtes Ohr . bis
— --- ein biederer Handwerker klopfte , die Tür aufriß .
den Kopf bereittItretfte und ebenso schnell wieder zuruck -
vrallte mit den Worten : eine lange Latte ist es ! Unbe¬
greiflich . daß die Beschwerdeführende nicht das geringste
Empfinden dafür zu haben schien , mit ihrem ..Gewäsch " den
Beamten sowohl , als auch dos wartende Publikum auf dte
Folter zu spannen und sich selbst ein Armutszeugnis aus¬
zustellen . denn für kleinliche « Streitereien find unsere Setten
wahrlich viel zu groß ! R .

Dos interessiert die Landwirtschaft :

Landvolk im Kampfe gegen Luftgefahren

Ursprünglich mögen nicht ' wenige unter uns geglaubt
haben , die großen Städte allein würden das Ziel feindlicher
Luftangriffe sein . Englands Flieger scheuen zumeist die
starken deutschen Abwehrstellungen zum Schutze der Stätten
der Arbeit , die sich in den großen Städten zusammendrängen .
Um so „ mutiger “ gebärden ste sich im Luftraum der dörf¬
lichen Landschaft . Sie haben es sogar fertig bekommen , den
auf feinem Acker tätigen Bauern mit Maschinengewehr¬
feuer zu überfallen . Brandbomben auf Stallungen und
Scheunen zu werfen . Daraus muß ein jeder lernen , wie
notwendig die Maßnahmen zum Luftschutz auch

'
auf dem

Lande find . Die wichtigst « Voraussetzung des Schutzes gegen
Bedrohungen aus der Luft ist und bleibt di « voll¬
kommene Verdunkelung aller Räume , in denen
Licht brennt . Die Abdunklung von Ställen vor allem wird
man nachzuvrüfen haben , weil ste meist pur kehr bebelfs -
mähig vorgenommen worden ist . Es kommt immer wieder
vor . daß unterwegs befindliche Gespanne von Fliegeralarm
überrascht werden . Wenn der Führer des Gespannes sich
in einem Orte befindet , dann sucht er die zunächst erreich¬
bare „ Notunterkunft für Tiere " auf . Sind Notunterkünfte
nicht vorhanden , dann ist mit dem Gespann schleunigst in
eine Seitenstraße einzubiegen und das Fahrzeug rechts ab -
zustellen . Die Zugtiere werden sodann ausgewannt und
möglichst in . einer Toreinfahrt untergestellt . Im Notfall
müssen ste am feit abgebremsten Fahrzeug , knp angebunden
werden . Außerhalb von Ortschaften empneblt es stch . mit
dem Gespann Deckung gegen SliegerqngrtTfe unter » tranen -
bäumen zu suchen . Die Zugtiere sollen dabei ausgefnannt
werden : auf jeden Fall aber müssen ste kurz angebunden
stehen . Zahlreiche Sicherheitsmaßnahmen stnd bei be¬
wohnten Grundstücken in ' Land und Stadt zu trefren . 3um
Schutze des Menschen und seines Belitzes wird überall
Wasser zu Feuerlöschzwecken in ausreichendem Matze zur
Verfügung stehen , wo es angebracht ist '

, auch Sand zu
gleichartiger Verwendung . Dabei sollen aber auch die
Ställe berückstchtigt werden . Müssen Stallungen tn Aus¬
wirkung von Luftangriffen geräumt werden . dann ^ .ent¬
scheidet schnelles , planvolles Handeln das Geschick der Tier « .

— Kriegsversehrte für Führerstellen vorbereitet . (Es
ist eine wichtige Aufgabe und höbe Verpflichtung , unseren
Kriegsversehrten die Möglichkeit zu geben , wieder iin
Arbeitsleben Einsatz zu finden . Sie sollen dabei .möglichst
in ihrem ursprünglichen Beruf , arbeiten . Ist dies nicht
möglich , wird ein verwandter Beruf gewählt . Erft , wenn
die - nicht möglich ist . erfolgt eine völlige Umschulung .
Viele Stetten widmen sich gemeinsam dieser Aufgabe .
Lazarettl

'eiter . Wehrmachloiiiziere . Deutsche Arbeitsiront .
Berufsschulen und andere . Dabei hat die Deutsche Arbeits¬
front in Frankfurt a . M . jetzt einen ganz besonderen Weg
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Der führet : !,

Das Wintethilferoecli ist eine gewaltige Semeinschafts -

hunbgebung der fieimat angesichts der gewaltigsten
Kundgebungen Ser öemeinschaft unserer front Die

fieimat ist ju gleichen Leistungen bereit und gewillt
tu ledern Opfer , das dieser Kamps um Sein oder Nicht -

fien , um unsere Zukunft uns auferlegt .

beschritten . Sie hat stch bewußt die Männer ausgewählt ,
die .geeignet erschienen , einmal llnterfübrerstellen im
Arbeitsleben auszufüllen . Es stnd dies durchweg Männer ,
die stch an der Front bewährt haben und mit dem Eisernen
Kreuz II . oder I . Klasse ausgezeichnet wurden . Di - ke
Manner erhalten nun in Lehrgemeinschaften der 5 )SIS . das
berufliche Rüstzeug . Dabei zeigen sie ganz erstaunliche
Leistungen , was jetzt schon den vollen Erfolg der Maßnahme
zeigt . So wird diesen Männern nicht nur ihre Arbeits -
iablgkeit erhalten , sondern ste kommen zu Unterführerstellen ,
di « sie sich mit ihrem Einsatz für unter Vaterland verdient
haben .

— Arbeitsjubiläum . Am 12 . November ist Fräulein
Gertrud S ä r i n g 25 Jahre int Hauptgeschäft von Frickels
Fischhallen . Marktstraße 26 . tätig .

Äus Gau und Provinz

Gauhauptitellenleiter Dr . Iockisch beigesetzt
— Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Auf dem Sauptfriedhof

wurde am . Montagnachmittag Eauhauvtstellenleiter Dr .
Hans Iockisch , der nach kurzer Krankheit im Alter von
40 Jahren verschieden ist , beigesetzt . Im Auftrage des Gau¬
leiters sprach Gaupersonalamtsleiter Holländer uyd
würdigte die großen Verdienste , die sich der Verstorbene
während feiner langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit im
Amte des Eauwirtschaftsberaters der Gauleitung
Hessen -Nassau erworben bat .- Dr . Iockisch leitete teit 1934
die Arbeitsgruppe Industrie nationalsozialistischer Wirt¬
schaftsfachleute . Beim Aufbau der Wirtschaft im Rbein -
Main -Eebiet wurde Dr . Iockisch nach der Machtübernahme
überall dort eingesetzt , wo es das große Arbeitsbeschaffungs -
Programm erforderte .

Ein Vorbild der Pflichttreue
— Kaiserslautern . 12 . Nov . Der 83jährige Schreiner

Heinrich Gern bat sich bei einer Baufirma als Frei¬
will i g er zu den Aufbauarbeiten in Lothringen gemeldet
und ist dieser Tag « mit einer Arbeitergruvve an seine
Arbeitsstelle abgereift . In der jetzigen Zeit , in der alle
Arbeitskräfte in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden
müssen . litt es den Greis nicht mehr zu Haufe .

Familientragödie in Aschaffenburg
— Aschaffenburg a . M . . 12 . Nov . In der Nacht zum

Montag schritt eine 29 Jahre alte Ehefrau zu dem furcht¬
baren und leider auch zum £ eil bereits geglückten Versuch ,
ihre fünf Kinder und i i ch durch Gas zu töten . Als
der Ehemann spät in der Nacht von einer Geschäftsreise
beimkehrte . wurde ihm nicht geöffnet . Der Mann schlug
die Haustür ein und fand in der Wohnung teine Frau mit
den fünf Kindern vom Ausströmen des LeuLtgales bewußt - I

W . - Erbenheim : Das - Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern erhielt der Oberarzt Dr . Herbert Volkmar .
— Das Treudienst - Ebrenzeichen in Silber für 28jährige
treue Dienstleistung wurde dem Stadtsekretär Wilhelm
Schrumpf verliehen . — Auf einer Hochheimer Pferde¬
schau konnten auch hiesig « Züchter schöne Erfolge erzielen .
Auszeichnungen erhielten : Schneider ( Hof gut Mechiild -
bauten ) . Louis Born . August Dreßler . Ad . Quint . Karl
Wintermeyer und H . Ulrich . — Am Montag gegen 10 .15
Uhr wurde , beim Einbiegen eines Lastkraftwagens von der
Taunusftraße in die Neugasse durch den berausftehenben
Fahrtrichtungsanzeiger ein Fußgänger im Gesicht verletzt .
Der Fußgänger kam zu Fall und zog stch eine Verstauchung
der linken Hand zu .

W .-Igstadt . 87 Jahre alt wird am heutigen Dienstag
der frühere Schreiner Heinrich Quint . Taunusftraße Der
Altersjubilar ist her älteste männlich « Einwohner Igstadts ,
erfreut stch noch guter Gesundheit . — Ferner konnte bietet
Tage Frau Karoline Mehlet , geb . Göbel , llnterborn -
gasse 1 . ihr 80 . Lebensjahr vollenden .

los am Boden , liegend vor . Vier Kinder und die Frau
wurden sofort ms Krankenhaus gebracht , wo kurz nach der
Einlieferung das 5 Jabre alte Mädchen und bei 4 Jahre
alte Junge gestorben stnd . Das längste Kind im Alter
von einem Iaht war schon in der Wohnung gestorben . Die
« rau und die übrigen Kinder schweben in Lebens¬
gefahr . Der Grund zu der unseligen Tat ist in Ehe -
äerruttung zu suchen . ________

. , = Frankfurt a . M „ 12 . Nov . Zum Ausgleich der Ver -
kehtsbedurrnisse und nutzbringendem Einsatz der für die
Güterbeförderung verfügbaren Verkehrsmittel hat der
Reichsverkebrsminister für jeden Reichsbahnditekfionsbezitk
eine Dezitksvetkebrsleitung eingerichtet . Die Bezirksver -
kebrslertung « ranhurt leitet Reichsbahndirekiionsvrästdent
Dr .- Jng . Steuernagel . Als Mitglieder gehören ihr
an : von der Straßenverwaltung Abteilungsvrästdent Dr .
H e t m a n n . Bevollmächtigter für den Nahverkehr beim
Regierungsprästdenten tn Wiesbaden : von der Binnen¬
schiffahrtsverwaltung Regierungsbaumeister P r i e tz e von
der Wasserstraßendirektion Koblenz , und von der Reichsbahn
der Güterbeförderungsdozent Reichsbahnrat - Merkert -
O b l h e 11 e r . Die Bezirksleitung Frankfurt bat erstmals
am 11 . November unter Leitung des Präsidenten der Reichs¬
bahndirektion getagt Die Verkehrsbedürfnisse des Bezirks
wurden unter Berücknchtigung der besonderen Aufgaben der
nächsten Zeit überprüft .

„ = Friedberg i . S „ 12 . Nov . Vermißt wird leit dem
6 . November ein stebeniahriger Sunae von hier . Er Batte
stch von leinen Spielkameraden entfernt und wollte stch das
Hochwasser der Ufa antehen . Da er bis jetzt nicht zurück -
kehrte . muß angenommen werden , daß er ins Wasser gefallen .'
ertrunken und abgetrieben worden ist .

= Kassel . 12 Nov . Ende Oktober brachen auf einem
Grundstück drei Brande aus . denen am 1 . November d . I .
«tn . meiterer Brand auf dem gleichen Grundstück folgte . Der
Kriminalpolizei ist es nun gelungen , die Brandfälle auf -
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Es ist dafür Sorge getragen , daß trotz des zahlenmäßigen
Rückganges der einsatzfähigen Schulentlassenen zu den verschieden¬
artigsten Berufen doch diejenigen Erwerb ^ weige ganz besondere
Förderung finden , die für die deutsche Wirtschaft lebenswichtig
find . Der Bergmannsberuf steht dabei an erster Stelle , wenn er

kommen . So wenig die Seefahrer von der Waterkant zu stammen
brauchen , so wenig mutz der Bergmann „ aus dem Pütt " sein .
Jeder tüchtige junge Mann , der sich stark genug fühlt , die nicht
leichte und nicht behagliche Arbeit des Bergmanns bewältigen zu
können , hat die gleichen Chancen wie seine Kameraden in den
Kohlenrevieren . Lernen mutz jeder , und wenn jemand den aner¬
kannten Lehrberuf des Bergmanns ergreift , so liegt es' die Erwerbs - und Aufstiegsmöglichkeiten

General Antonescu richtete einen Ausruf an die Natron ,
in dem er sie zur Arbeit und zum Wiederaufbau auffordert ,
um so rasch wie möglich die Schäden wieder gutzumachen .

Am Montag früh um 8 .35 Uhr wurde in Bukarest ein
neues Erdbeben verspürt , das die Häuser empfindlich er¬
schütterte . jedoch anscheinend ohne Schaden anzurichten .

Moskau , 12 . Nov . Zu den Erdbebenstötzen . die im Zu¬
sammenhang mit dem Erdbeben in Rumänien in der Nacht
zum Sonntag auch in Moskau verspürt wurden , veröffentlicht
die Prawda interessante Ausführungen . Darin heißt es u a .,
dah dies das stärkste Erdbeben gewesen sei , das jemals tn Mos¬
kau seit Menschengedenken verspürt worden sei . Inzwischen sind
aus weiteren Städten der Sowjetunion Nachrichten über die
Beobachtungen während des Erdbebens eingegangen , so aus
Odessa . Poltawa . Dnevrovetrowsk . Akkerman usw . In
Sischinew wurde an verschiedenen Wohnhäusern und öffent¬
lichen Gebäuden beträchtlicher Schaden angerichtet , jn
Odessa , wo ebenfalls einiger Eebäudeschaden angerichtet
wurde , eilten zahlreiche Einwohner aus Angst auf die Straße ,
ebenso in Dnevrovetrowsk .

Schwere Stürme in den Vereinigten
Staaten

Bisher 8 Tote und 70 Verletzte

New Bork , 12 . Nov . ( Funkmeldung . ) Lin mit über
100 Stundenkilometer dahinfegender Sturm suchte am Mitt¬
woch den Mittelwesten und die Südstaaten der USA . heim .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden 8 Memcken
getötet und 70 verletzt . Der Sturm deckte Hausdächer ab .
entwurzelte Bäume und zerstörte zahlreiche kleinere Häuser
und Telefonleitungen völlig .

Die Gunst des Schicksals hat uns Deutschen unvorstellbare
Schätze an Kohle in die Heimaterde gelegt . Die Süchtigkeit unserer
Forscher hat daraus gerade in den letzten Jahren und im Zeichen
des Vierjahresfilanes eine ganze Fund - und Goldgrube der ver¬
schiedenartigsten und wichtigsten Rohstoffe entwickelt , so dah

‘

Schlüsselstellung des schwarzen Diamanten in der deutschen Wirt¬
schaft sich noch sehr erheblich verstärkt hat . Am deutschen Arbeiter

ist es nun , mit seiner Hände Fleiß die Möglichkeiten auszunützen ,
die fich uns bieten . Der Bergbau steht vor einem ungeheuren
weiteren Aufschwung , der nur dann bewältigt werden kann , wenn
in ausreichendem Matze schaffende Arme da find , die unter Tage ,
vor Ort ihr Werk tun und dafür sorgen , daß all die Reichtümer

Notierungen vom 11. November : Berlin : Reichsaltbesitz
154 % — 154 % , Steuergutscheine I 107 % , Vereinigte Stahl 139 % ,
JE . Farben 195 % , Eemeindeumschuldung 99,90 , 40er Roichsichätze
Folge 4 100 E ., Reichspostschätze 102,10 ; Frankfurt : Hoesch
152 % , Mannesmann 148 , Rheinstahl 191 , BMW . 217 , Adler 158 ,
Daimler 187 % , Junghans 132 , Metallgcsellsckaft 174 , Conti -Gummi

Westdeutsche Kaufhof 132 % , Zellstoff Aschaffenburg 151 %
braun 279 , späte Schuldbuchfordrrungen 102 % , im Freiver -

A ?. Tater wurde ein bei dem Geschädigten be -
'
m s cslJja6itfies Mäd dien aus Berlin ermittelt . Das

MMien fratte nerhidjt , burd ) einen fingierten Überfall so -
Pl £ / )UJ <$ ^ tmcbmöert eines unbekannten Mannes den Ver -
dacht der Täterschaft von sich abzuwenden . Nack hari -

leugnen legte es schließlich unter dem Druck des
Veweismaterials ein umfassendes Geständnis ab und gab
&Urr e ® lan ^ e angelegt zu haben . UM von der Arbeits¬
stelle entlassen zu werden .

5 = Brauback a . Rh 12 , Nov . Am hiesigen Rbeinufer
wurde eine männliche Leiche aus dem Rhein gelandet , die

•JiUIäen : t,rm Wasser gelegen haben kann . Die voli -
zeilichen (Ermittlungen ergaben , dah es sich um einen
50 Jahre alten Maurer aus W . - Ramback bandelt . Ob
Unfall oder Selbstmord vorliegt , bedarf noch der Slufflärung .

o . = Montabaur . 12 . Nov . Als in dem Westerwaldort
Vtune bei Liebenscheid ein 44jä6riger Mann während der
pcackt mckt na6 Hause gekommen war . wurde eine Suck -
Eion durchgefuhrt . Schließlich wurde der Mann tot im
Dorfback , aufgeiunden . Man nimmt an . daß er in der
Dunkelheit die Brücke über den Back verfehlte , von der
Strömung mitgenssen wurde und den Tod fand .

Sport und Spiet

deren Sturm lies jetzt aus Hochtouren so daß weitere Erftlge nicht
ausbleiben konnten . Es fielen zunächst nochmals zwei Tore durch

Eckenverwandlung und dann vier weitere Tore , die von dem

glänzend aufgelegten und schutzfieudigen Wiesbadener Sturm

schön herausgearbeitet worden waren . Torschützen waren Kure k,
Dr . Kort Häuer und Kilian nut fe zwei und der Mittel -

läufer Meseck mit einem Tor . Ganz hervorragend tm Wies -
- ■ — - unb Sr . Spantet , bie

geborgen werden können .
Die Jugend im Reich ist nicht darüber unterrichtet , dah

nicht nur die Heranwachsenden jungen Leute der Kohlenreviere
als Nachwuchs für den schweren Beruf des Bergmanns in Frage

nicht überhaupt der erste aller Berufe im Reiche ist und sein
wird . Demzufolge find aber auch die Möglichkeiten . Kaum irgendwo
sonst werden dem Nachwuchs soviele Fortbildungsmöglichkeiten
gegeben wie dem Bergjungmann . Sein Aufstieg kostet kein Geld ,
sondern nur eins : den Willen , vorwärts zu kommen , die Energie ,
von der Freizeit zu opfern , um seinen Weg zu machen . Aller¬
dings verlangt dieser Wille ganze Kerle !

Paraden prächtig . Besser als die Abwehr gefiel I
gegen die aufmerksame Deckung der Post alle .
Erfolgen kamen — Haupt schoß sogar dreimal ein , Mackowiak und
Voß je zweimal — , so will das schon etwas bedeuten . Trotzdem
war Voß weit , von seiner Höchstform entfernt . Mackowiak stellte
ihn in Schatten . Haupt , infolge seines Knieschusses vorläufig noch
nicht wieder so schnell wie früher , hielt aber , ebenso wie der .recht
schwer gewordene Kuklinski , gut durch . Drexler hemmte mitunter
den Fluß durch zu langes Ballhalten . Nichtsdestoweniger war
dieses Spiel eines der schönsten der diesjährigen Meifterschafts -
runde . Unter Leitung von Plies ( Tv . 1846 Biebrich ) , dessen Ent¬
scheidungen nicht allgemein Beifall fanden , verlief das erste Drittel
mit 3 :3 ausgeglichen , indem die Post jeweils die . Vorlagen des
SVW . sofort wieder aushob . Im zweiten Drittel schien Sport¬
verein über 6 :3 , 7 :4 den Sieg vorzubereiten ; das war um so eher
anzunehmen , als nach einem Rückfall auf 7 :6 der alte Abstand
mit 9 :6 erneut erreicht werden konnte . Da im letzten Drittel aber
nur noch der Gegner zu Erfolgen kam , endete die Partie unent -

Kieden ; was die Post freudig , der SVW . enttäuscht aufnahm .

. Das stärkste Erdbeben seit

» TTlenscbenqedenken
In Barlad kein Haus ganz geblieben — Neuer Erdstoß am

Montag früh — Erdstöße in Rußland

Bukarest , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Montag ist der

Unterricht in den rumänischen Schulen ausgefallen . . damit
die Sckulgebäude auf ihre Festigkeit überprüft und die not¬

wendigen Säuberungsarbeiten durchgesübrt werden können .
Aus dem gleichen Grunde wurden bis auf weiteres auch

■ sämtliche Theater - und Kino - Borstellungen eingestellt .

Aus der Provinz treffen nach und nach Meldungen ein .
die übereinstimmend besagen , dah die Ortschaften , die um das

Zentrum des Erdbebens gelegen find , erheblich mitgenommen
würben In der Stadt Barlad in der Moldau ist kein ein¬

ziges Haus ganz geblieben . Es steht nur noch eine An¬

häufung von Ruinen . In den Nachmittagsstunden brach , an

. verschiedenen Steilem (jeuer aus Ähnlich siebt es tn Br a i la
• aus In Foesant blieb kern Haus unbeschädigt . 7 0 , P r o -

ä e n t der Gebäude find unbewobnbar . Eine Reihe , von

Dörfern ist zerstört In Jassy haben zahlreiche prroate

und öffentliche Gebäude schwer gelitten . In der Pinakothek
wurde das Gemälde van Dycks „ Die heilige Familie ver¬

nichtet Das Gebäude des Strafgefängnisses Doftana stürzte

zusammen und begrub die Gefangenen unter sich . Auch vier

erschienen sogleich deutsche Truppen zur Hilfeleistung . In

G a l a tz wurden bisher über 5 0 Tote gezählt . Der Bahn¬
hof und die Eisenbahnwerkstätten sind völlig vernichtet ,

einige hundert Häuser wurden beschädigt oder zerstört und

gerieten teilweise in Brand .
_____________

Badener Stürm waren auch Künstler und Dr . Spanier , die

beide eine wunderbare Stocktechnik zeigten . Die mit Äufnet ,

Meseck und Ries besetzte Läuferreihe ließ , wie gewohnt , keinerlei

Wünsche offen und Niedermayer mit Bruch tn bet Der -

teidigung und Kett en hach im Tor sorgten mit großem Ver -

fiändnis dafür , daß hinten nicht allzuviel passieren konnte . Das

Ehrentor für Kreuznach fiel erst , als Wiesbaden bereits mit 5 .0

in Führung lag . Von der Kreuznacher Mannschaft gen eien am

besten die beiden Verteidiger , der Mittelläufer und im Sturm bre

drei Innen , die sich der wachsamen Wiesbadener Hintermannschaft
gegenüber aber nur selten einmal durchsetzen konnten . Daß - s

auch mit dem Wiesbadener Nachwuchs gut bestellt ist , zeigten die

Mädchen - und Jugendmannschaften , die ihre Spiele gegön die

Kreuznacher Gäste mit 2 :1 bzw . mit 7 :0 gewinnen konnten .

Der am kommenden Sonntagvormittag im Schloßpark zu
Wiesbaden -Biebrich stattfindende zweite Herbstwaldlauf wird

gleichzeitig als Wiesbadener Kriegsherbstwaldlaufmeisterschaft
gewertet Den Fußball - , Handball - uni )v Hockeyvereinen wurde von

ihren Fachämtern zur Pflicht gemacht , für jede Spielermannschaft
( Aktive und Jugend ) je eine Waldlaufmannschaft von vier Mann

zu stellen .
Es gibt keine Leibesübung — von der Schwerathletik ange -

fangen bis zum Tennis — für die der Waldlauf , kein außerordent -

liches und zusätzliches Mittel des Übens wäre . In Wiesbaden

scheint man den Wert des Waldlaufs sehr zu unterschätzen . Der

Waldlauf ist nicht nur eine sportliche Übung , sondern auch ein
Mittel vollkommener Erholung . In anderen Städten ist der

Waldlauf von vielen Sportarten längst als besonders geschätzte ,
Mittel im Übungsplan eingeordnet .

Am die Handball - Bezirksmeisterschaft
Wider Erwarten teilten sich Sportverein und Post in die

fünfte . 3IIs lachender Dritter steht nun die Mannschaft der Luft¬
waffe , die der Reichsbahn , wie vorauszusehen war , zum Nachsehen ver¬
half , am günstigsten da . Das Voröerfeld hat sich durcheinander¬
geschoben :

Berliner Börse vom 12 . November . Es zeigte fich weiterhin
Kauflust , so daß die ersten Kurse bereits wieder erheblich höher
lagen ; so Vereinigte Stahl % , Mannesmann und Harpener je % ,
Hoesch % , Buderus % und Klöckner 2 % . Rheinstahl ermäßigten
sich um 1 % % . Rheinbraun und Schultheiß stiegen um je 1 % .
Salzdetfurth % % höher , Wintershall % % niedriger . Von Heyden
3 % . Farben % % höher , Goldschmidt % % rückgängig ; Conti - -
ffiummt % , Deutsche Linoleum 1 % % niedriger . Eeffürel plus
1 % , Lahmeyer plus 2 % , Siemensvorzüge und AEG . je plus 3
sowie Siemens plus 4 % . Bahnbedarf befestigten sich um 1 % ,
Schubert u . Salzer um 1 % , Berliner Maschinen um 2 und Deutsche
Waffen um 3 % ■ Reichsaltbesitz 154j % unverändert . Steuergut¬
scheine I erneut 107 % . '

Frankfurter Börse vom 12 . November . Die Stimmung war
auf Eewinnmitnahmen hin uneinheitlich . Sehr fest lagen weiterhin
Siemens mit 266 ( plus 5 % ) , ferner AEG . plus 3 % , Lahmeyer
plus 3 , Westkaufhof plus 3 % . Rheinstahl verloren 2 % . Auch
Metallaesellschaft etwas leichter . Andererseits Vereinigte Stahl
und Rheinbraun je 1 % , Klöckner 1 % % höher . Bauaktien konnten
durchweg 1 % gewinnen . Feldmühle und Conti -Gummi gaben je
1 % her ; auch Deutsche Linoleum , minus 1 % % . Steuergutscheine I
mit 107 % etwas fester . Im Freiverkehr Kupferberg Sekt mit l » v
Geld ( plus 2) , auch Dirigier 131 ( plus 3 ) . Im Kassaverkehr
Aschaffenburger Brauerei nach Pause mit 183 % bei 60 % Zu - ’
teilung . Tagesgeld 1 % % .

Luftwaffe — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 8 :3 •

Das Blatt hat fich gewendet . Mit einem zweiten , höheren
Sieg haben die Soldaten der Reichsbahn -SE . deutlicher ihre
Überlegenheit - bewiesen und die Niederlage aus dem ersten Zu¬
sammentreffen wettgemacht . In stärkster Aufstellung stießen sie
diesmal allerdings auf einen Gegner , der nicht nur geschwächt
anqetreten war , es fehlten Heil , Jrrle und Wessel , sondern auch
noch in jeder Halbzeit einen Mann , zunächst ' den Linksaußen und
bann den linken Verteidiger , burch Platzverweis verlor . Unter

diesen Umständen muß es schon .einigermaßen wundernehmen , baß
die Blauweißen Überhaupt noch so gnädig davonkamen . Sie ver¬
danken das außer ihrem tüchtigen Schlußmann Rößler vor allem
der Hintermannschaft , -die zunächst mit Reiß , Steeg , Halbing -

_

hausen , Schauenburg unb Friedrich so genau deckte , daß im ersten
Viertel von den rotweißen Stürmern nur der Linksaußen Simank
einmal durchkam ; als aber diese Sorgfalt nachließ , setzten sich der

Reihe nach auch der Halbrechte Molsner , der Halblinke Wiest , der

Mittelstürmer Dauscher und der Rechtsaußen Schemel durch , so
daß es bei Seitenwechsel schon 5 :0 stand . Von den vier Reichs¬
bahnstürmern — Steinmetz war inzwischen ausgeschieden — konnte
man auch im zweiten Teil nicht viel erwarten ; Hnadeck und
Steuer sind zu klein , um an Verteidigern wie Schmidt und
Rienecker votbeizukornmen , Lautz rannte sich fest , und Kröck schoß ,
wenn er schon einmal dazu kam , wie die andern entweder matt
ober vorbei . Es überraschte bähet sehr , als tote Reichsbahn mit

diesem unglücklichen Angriff im dritten Viertel auf 5 :3 aufholte ,
denn selbst die Verwandlung von Freiwürfen hatte man kaum
noch für möglich gehalten ; und doch ließ sich Endlet auf diese
Weise dreimal täu | cheji , zweimal durch Hnadeck und einmal durch
Sauti . Im letzten Viertel bewiesen die Soldaten durch Molsner ,
Dauscher ( 13 -Meter ) und Wiest aber doch , daß sie diesmal einen
größeren Torunterschied verdient hatten als bei der vorigen
Begegnung . Das war offenbar nicht die Ansicht einiger Anhänger
bet Gegenseite , die bem Schiebsrichter Karl Müller (Sportverein )
ihre abweichenbe Meinung auf eine höchst unsportliche Art kund -

gaben .
Jugend : SV . 1919 Biebrich — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 4 :12 .

Handball - Freundschaftsspiel
SB . 1919 Biebrich — SG . Waldstraße 6 :6

Daß eine Mannschaft innerhalb acht Tagen gegen den

Tabellenführer und gegen den Tabellenletzten die gleichen Ergeb¬
nisse erzielt , kann nur . in der Kriegszeit mit ihrem fortgesetzten
Mannschaftswechsel Vorkommen . Die „Waldstraße brachte dieses
Kunststück fertig . Wat das Unentschieden gegen ine Post für sie ein

Achtungserfolg , so gebührt diesmal den Biebrichern Anerkennung .
Sie ließen sich weder durch Eäng Beirren , noch durch den Umstand ,
daß sie bald mit 0 :3 zurrt -klagen . Erst mußten sie sich einspielen ,
denn sie hatten mehrere

^
Jugendliche eingesetzt und tn der sehr

veränderten Aufstellung : Schmidt ; Pohlmann , Jhenfamper ;
Schaidt , Andernach , Eaupp ; Ktehmer (Wölfel ) , Schaffner , Schadt ,
Gäbler , Roth wat man bis zur Pause noch nicht weiter als auf 1 :4

gekommen . Aber bann klappte es . Bei 4 :4 war aufgeholt , baiauf
würbe sogar zweimal , mit 5 :4 und 6 :5 , die Führung übernommen ,
im Endkampf glückte jedoch dem Gegner noch der Ausgleich .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden

Die 11 . Wanderung staub im Zeichen eines trüben November¬

tages . Der Weg führte über Klarenthal am Eishaus vorüber ,
unter der Bahnüberführung hindurch aufwärts zum Mathilden -

born , der reichlich sein kühles Naß spendete , zur Hohen Wurzel .
Nach Überschreitung des Taunuskamms würbe der yerzogsweg
gekreuzt und gar bald war die Feldhöhe und Seitzenhahn erreicht ,

wohin die Führung von Herrn und Frau Kohlhaas die Wanderer

zur Schlußrast geleitete .

Wiesbadener Hockeyangriff wieder ganz groß !

WTHK . — HK . Kreuznach 7 : 1 !

Durch den überlegenen Sieg gegen Kreuznach am Sonntag
kann Wiesbaden schon jetzt als Sieger der Staffel „West ange «

sehen werden . Wiesbaden und Kreuznach sind zwar immer noch

punktgleich , aber Kreuznach ist mit sämtlichen Spielen bereits

fertig , während Wiesbaden noch ein Spiel gegen Mainz nach¬
zuholen hat . Wie sich in bem entfäeibenben Kampf gegen Kreuz¬
nach gezeigt hat , ist die Wiesbabener Mannschaft zur Zeit wahr¬

scheinlich noch shielsiärker , als selbst in Friedenszeiten Jeder

einzelne Posten ist hervorragend Besetzt und da auch der kamerad¬

schaftliche Zusammenhalt und Kampfgeist nichts zu wünschen

übrig läßt , wird man von unserer Wiesbadener Hockeyvertretung
noch recht Großes erwarten dürfen . Das Spiel am Sonntag war

eines der schönsten , die je im Nerotal zu sehen waren .
Die zahlreich erschienenen Zuschauer kamen voll auf ihre Kosten .
Die Gäste waren in stärkster Besetzung angetreten und leisteten
bis zum Schlußpfiff unerhörten Widerstand . Bis zur Halbzeit
vermochten sie das Spiel auch noch ziemlich offen zu halten .̂ Die

Wiesbadener kamen in dieser Spielzeit zwar zu mehreren (Men ,
aber erst kurz vor der Pause durch Verwandlung einer derselben

auch zu einem wirklich zählbaren Erfolg . Drei vorher bereits

erzielte Tore waren vom Schiedsrichter nicht gegeben worden .

Nach der Pause wurden die Gäste dann immer mehr tn die

Defensive gedrängt . Die Wiesbadener Mannschaft und besonders

Radballspiele in Naurod i . T .

Das radsportfreudige Taunusdorf Naurod stand am letzten
Sonntag wieder ganz im Zeichen der Radballspreler . Vor voll¬

besetztem Hause kamen schöne Spiele der HI . aus dem Bann 166
und dem Bann 80 zum Austrag . Die Vertreter des Bannes 80

Fraund/Liesenfeld ( RK . 1900 Bierstadt ) konnten sich in allen

Spielen den Sieg sichern . Die Endrunde hatte folgende Ergebnisse :

Fraund/Liesenfeld — Damm,Bernhardt , ^ Naurod 4 :3 , Fraund /
Liesenfeld — Priester/Hölzel ( Post -SV . Wiesbaden ) 5 :4 , Priester /
Hölzel — Damm Bernhardt 4 :1. In der Bezirksklasse stellten sich
dem Kampfgericht acht Mannschaften . Wenzel/Beckmann von der
Reichsbahn -SE . Wiesbaden waren hier erfolgreich und schlugen
im Endspiel Keil/Koridaß , Naurod , 11 :5, Wiutermeyer/Schöll .
Sonnennberg , 7 :2. Die Segegung Sonnenberg — Naurod endete
5 -2 für Sonnenberg . Ergebnisse : Turnier des Bannes 166 :
1. Fraund/Liesenfeld 4 P . ( RK . 1900 Bierstadt ) , 2 . Priester/Hölzel
2 P . (Post -SV . Wiesbaden ) , 3 . Damm/Bernhardt 0 P . (RV .
Wanderüift Naurod ) . — Bezirksklasse 1. Wenzel -Beckmann ( Reichs -

bahn -SE . Wiesbaden ) 4 P ., 2. Wintermeyer/Schöll ( RK . Sonnen .

Berg ) 2 P ., 3. Keil/Koridaß ( RV . Wanderlust Naurod ) 0 Punkte .

Die deutschen Ringer , die am Samstag im Budapester
Freistil -Länderkampf gegen Ungarn knapp mit 3 :4 unterlegen
waren , konnten am Sonntagabend die Begegnungen im klassischen
Stil mit 5 :2 Punkten siegreich gestalten . Siege errangen Schmitz .
Nettesheim , Schäfer , Schweickett und Leichter ; geschlagen wurden
Pulheim und Hornsischer .

Wer hätte das der Post zugetraut ? Schon gar nicht , als sie
ohne ihren bewährten Verteidiger Reist herauskam , und Sport¬
verein ihr in stärkster Besetzung gegenübertrat . Aber Schuchard ,
der bisher als Stürmer und Läufer kaum über den Durchschnitt
in Erscheinung getreten war , entpuppte sich als Verteidiger von
Format ; sein Partner Tominski konnte sich auf ihn verlassen ; und
der Schlußmann Henes hatte keinen Anlaß , unruhig zu werden ,
zumal auch die Läufer Strack , Hoffmann , Clouffier die Sicherheit
der Post -Hintermannschaft erneut bewiesen . Der Angriff hat durch
den Eintritt Molitors erheblich an Durchschlagskraft gewonnen ;
der Hattenheimer ist schnell und hart und reißt die andern mit .
Kcksii er zunächst auch nur mit Strafwürfen zum Erfolg , ebenso
wie der linke Verbinder Dauer , so zeigten die beiden Halbstürmer
später doch auch , daß sie gleichermaßen imstande find , einen gut
vorgetragenen Angriff wirkungsvoll abzuschließen : beide trafen
je viermal ; zwischen ihnen kam im zweiten Teil auch Schuster
einmal zum Zuge . Die Außen Wolf und Bremser gingen leer aus ;
sie wurden wohl gelegentlich mit ins Spiel einbezogen ; das
Hauptgewicht lag aber doch wieder , wie stets bei der Post , im
Jnnensturm . — Sportvereins vielversprechendes Aufgebot : Löh ;
Reitz , Hauser ; Dreyer , Feser , Gietler ; Drexler , Haupt , Kuklinski ,
Voß , Mackowiak , befriedigte in den hinteren Reihen noch nicht .
Feser war Hans Dampf in allen Gassen , meist nur nicht da , wo
et gebraucht wurde . Die Außenläufer hielten sich zu Bescheiden im
Hintergrund . Hauser hatte seine heBe Not mit dem stürmischen
Molitor . Auch Löh ließ sich von diesem Draufgänger anfangs ein
paarmal üBerliften , meisterte dafür aBer später einige schwierige .
Paraden prächtig . Besser als die ABweht gefiel der Angriff . Wenn~ ' - • • - Stürmer zu /

n , Mackowiak und

Kochen , Backen u . Einmachen in vielen

gebräuchlichen Farbtönen ( Eigelb , Erdbeerrot , Grün , Scho -

koladenbraun , Zuckercouleur usw .) flüssig u . in Pulver

® | Auch so gut wie die bekannten A - sse
' Stoffarben

MH Erhältlich in Drogerien , Londapotheken u. anderen Fachgeschäften
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Heinz Ruhmann

Nach der gleichnamigen Novelle von Gott fr . Keller

Dazu : Die deutsche Wochenschau

jugendliche zugelassen3 .00 5 .15 7 .45

nach

Wir empfehlen Ihnen die Nachmittogsvorstellungen Rudi

Grundstück od . Garten

evtl , auch gröber , zu kaufen ohne Garten

gekuckt . Obere Frankfurter Wiesbaden oder
Ümaeaend .

Immobilien I
■* ■ * * * * ! Drels -Annaoe Franz Zimmermann

u K 863 T . -V
.Kleines Saus

.rnit Obstgarten FOlllW !
in Wiesbaden , o I ■ ■■I

Werdet Mitglied der NSV .

Die

Bühne :

WALHALLA
Heute 3 .00 , 5 .00 , 7 .40 Uhr . Jugend nicht zugelassen

scx

überrascht uns hier mit einem Film von ganz besonderem Reiz ; roman¬

tisch , lächelnd , poesievoll und mit einer zierlichen Art des Humors

aesen bar ru
kaufen aefuckt .

Ralph Arthur Roberts

Volker von Collande

Das ist die Geschichte des armen Schneiders , den eines Tages der

Hafer sticht : Den Staatsrock des Herrn Bürgermeisters schneidert er

für sich selbst zurecht , und so gerät er bald in die Rolle eines „ russischen

Grafen “ und damit in Erlebnisse , die schöner , bunter und aufregender

sind als ersieh je geträumt - dieaber schnei I ein bitter -süßes Ende nehmen .

Der Film , der die Lacher

auf seiner Seite hat !

Juwi neue entzückende

ScMa ^ cr iwt IM MleW

1 - , 2 - » der
3 - Familien -

Saus . mit oder

Spielleitung : Carl Boese

Musik : Will Meisel

Wer leibt
RM 600 .— ?

Ang . unt . E 858
1 an Tagbl .- Verl .

schreibt die Presse über die

8 Groß - Attraktionen 8

Die schönste Frau am Variete

KETTYMARA mit Ihrem Schim¬

pansen in dem sensationellen Akt

TROPEN PARADIES "

genickt . Obere Frannurier
Strabe bevorzugt . Sof . Bar¬
zahl . Ang . u . 8 846 Tgbl . -V .

llmgcg . v . Priv .
zu kauf , geiucht .
Ang . u . M 857
an T >gbl . Verl .

mit u . ohne Bäume . 100 qm ,
evtl , auck gröber , zu kaufe "

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle Michelsberg 6

Heinz Rühmann - Hertha Feiler

Fritz Odemar , Aribert Wäscher , Rudolf Schündler

Hilde Sessak , Olga Limburg, . Hans Stiebner

Entferne ohne Schneiden

ohne Stecken aarant . iede
Tätowierung . Muttermale .
Leberflecke . Blutfchwamm .
Kohlenflecke . Warz .. Grieb -

körner . und andere Saut -

febler . „
Svreckktunden : Donnners -

tag den 14 . November , v .
10 ^ — 20 Ubr nur ; m
S - tel „ Central “

.

Spezialist : M - tolevkv .

TU AI | A THEATER

I K He I Kirchgasse

Glänzende Schau
der

Vari etä - Sterne

Scküler
für Nackbilke in

Grieckiick .
Kl TH aeiuckt .

Angebote an
Lemo .

. Serderktr 35 .

2 Elrados

Neuartige Akrobatik

Grita Gelin

Singende Schulreiterin

Hans Kandier

Weltschlager -Komponist
2 Trebillos

Einzigartige Luftsensation

Maxel I & Co .
Das einzige dressierte Schaf

Walter Bernhard /
Komponisten - Darsteller

Stolzenberg - Kandler

„ Duell cm Flügel
“

Geschwister van Dee

Lustige Kinderparodien

* Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 . 30

D .- Sand ?ckub a .
5 . d . M . aus V.
Wea Leninaitr ..

Kais .- ,Tr . - Rina
verloren . Abzua .
auf d . / ruqdbüto

Entlaufen
Dackel , lckwarz .
Geaen Belobn .

abzuaeben
Parkitr . 40 . oder
Anlage erbeten
Telefon 25233 .

Salota » SeswdM j
Verloren

Perl -Obrriug .
Binder wird

gebeten , aeaen
Velobnuna

auf dem leund -
büro abzuaeben .

Donnerst , abend
durck Unfall

Sebib verloren .
Sonnenba . Str .

Daselbst aeaen
gute Belobnuna
Rr . 56 . 3 . abz .

WM
dem gleichnamigen Bühnenstück

von Lenz und Frank

mit

Jugend hat Zutritt

Dieser große Tobis -Film

täglich bis Donnerstag

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 2 .00

Wir bitten , die

Anfangszeiten

zu beachten !
Kans Otto *

Trenck ,

derPandur

deutsche

Wochen¬

schau

läuft jn

jedem

Programm

KURHAUS

Das Abenteuer

- GUSTIJOHANNES

Dazu i

inn Wo . : 3 ,

Dieses wunderliche und wunderbare Kleeblatt

müssen Sie sich ansehen I

KEMP als gekränktes Faktotum

LINGEN als hellseherischer Liebesbote

, RD ROMAN OWSKY als reumütiger
Amateurdefektiv

Ein Film der Schönheit , der Spannung
und der dramatischen Wucht !

APOLLO
MORITZSTR . 6 WWW
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Stellenangebote Ein neuer

WciMs $ enonen
"

GROSSERFOLG

i -

Saubere , zuverlässige

3 « melden von

fu4
« ä^ ns

Ein Carl - Froelich - Film der Ufa

Nüchterne , zuverlässige Spielleitung : Carl Froelich

Kraftfahrer

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Stellengesuche 230
öeiblifie Streiten

Nicht für Jugendliche zu gelassen

eUFA - PAlAST

Wohnnngstansch |

Geschäftsräume Ibett . Ecklak,im .

Ann E 863 TV .
Kanfgesuche Turn - und Sportverein „ Eintracht "

Antiker Schrank

WIESBADEN . LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE
Dfe Wiesbadener Staatlichen totterie - kinneiimer .

nmttitfic Bchonntmodjungen

ZARAH LEANDER

Sport - Kalender

Möbl . Zimmer
, u vm . Albreckf -
strafte 33 . 2 . St .

sowie
Anzua

Mantel ,
nur aut
zu kaui .

Photographin
nimmt nock

Neaativ - Ret . an .
Ana T 860 TB .

Gut mbl . 3im . .
möal . Ztr .- Heiz . .
fl . Walk .. Näbe

Ratbaus aef .
Anaebote unter

Kaufe a . Privat
3 Flügel ,

nur erste Fahr .,
zu reell . Dreisen .
Piano - Sckwartz ,
Frankfurt a . M . .

Kofser -
Grammovbon ,

g . erh . ,sowie gebt .
Grammovhon -
Platten kauft .

Ehr . Reininger ,
Gr . Burgstr . 14 .

Laden .

Ein Ufa - Großfilm Professor Carl Froelichs

zum faszinierenden Erlebnis gestaltet durch

ZARAH LEANDER und WILLY BIRGEL

sehr aut erhalten , von

Privat zu kaufen ge¬

kuckt . Genaue Angaben

über Gröhe . Stil und

Preis u . E 864 T .-Bl .

Schreibmaschinen
Kauf — Tausch

Miete
Walter Grase ,

am Sckillervl . 1 .
Revaraturen .

Altgold - .
Silber - uud

Double - Ankauf
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Saltest .Mickelsb .
G .B .C , 40/14405

Kavellenstr . 19 .
bei

.Trau Ai . Laust .

Möbl . ob . teil ,
möbl . Zimmer ,

sev m . Kockael .
aesuckt . Drei - -

Angebote unter
T 86 ? M X, -U

Arbeiter kuckt
mbl . Maniarde .
nur z Schlafen .
Angebote unter
B 863 an T .-B .
Sucke fof aroh .
leeres Zimmer
mit Zubehör .

oder Frontfvitzr
in Billa Ana .
u . E 861 T .-B .

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

mit guten Kockkenntnissen
1 . 12 . 1940 gesucht .

Adelbeidstratze 62 . I .

Mod . Puvvcnw .
Steil . Matratze

gesucht . Ana . u .
S 861 an T .- V .

Kleine Wohm .
1 Zim . u . Kücke .
mit Laaer - oder
llnierstellraum .
Festmiete 36 .—

RM in d . Nähe
mittl . Rheinstr ..
zu verm Anaeb
u . bl 864 T .-B .

Kindertischchen ,
2 Stühlchen .

Soldaten und

Angebot -
oder N achfrage T
Es Ist gleich - der groBe
Tagblat 1-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Aus alten
Herrenhosen
macke neue

Knabenboken
billig Adr . im
Taabl .- Bl . 3m

mit Maria Koppenhöfer — Lotte Koch

Friedrich Benfer — Walter Sössenguth

Herbert Hübner — Erich Ponto

Tüchtige Sans ,
aehilfin . im

Kochen erfahren ,
weg . Verheirat ,
der iehia ( sehr
lanae i . Säule ) ,
zum 15 . 11 . oder

sväter gesucht .
Hildastrafte 10 .
Telefon 27463 .

Angenehme
' Dauerstellung

findet ehrliches ,
fleift Mädchen
in modernem
ruh Haushalt
Telefon 28419 .

Tücktiaes
Alleinmädckeu

für aeDÖeaten
dausfialt

gesucht .
Angebote unter
T 842 an T .- V .

sofort zu mieten gesucht .

Ang . u . L 863 an . T .- V .

Telefonische Bestellungen können

nicht angenommen werden

dkl .
und

Er 48 .
erhalt .,
aesuckt .

Frau suckt
Beschäftigung

für halbe Tage .
Büro , Haushalt
ob . Seimarbeit .

Angebote unter
E 862 an T .-V .

träger , etwa
1 Stunde täal .

Kämpfer .
Vlückerftr . 38 .

u . Strümpfe
zu stovfen sucht

Fritz .
Bertramstr . 14 .

Podium
für klein Saal
gekuckt . Sina u .
E 863 an T .-V .

Werdet Mitglied
der NSB . k

SeschSftL<k« seHlii^

Turnhalle in der Bleichstratzenschule
üiuugszeiten : Frauen : Dienstags von 7—8 .15 Uhr
abends . Donnerstags von 7 .15 —8 .30 Uhr abends .
Turnerinnen : Donnerstags von 8 .30 — 10 Uhr abends .
Männer und ältere Turner : Dienstags von 8 .15 bis
10 Uhr abends . Turner : Freitags v . 8— 10 Uhr abends .

In aenfl . Wohn .
2 l . Zim . . kl .
Balk .. Kiicken -

u . Badbeu .. Sza . .
w . SB . , wegen

Vers , d M . iof .
ob . L. Dez . an

Dame zu verm .
Bekicktiaung non

11 — 12 . 4 — 5 .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl Jk

Ducke auterhalt .
Brikettsbabe¬

ofen . Baulv .
Schisrft . Str . 54c
Telefon 20271 ,
2 Vorsatzsenster
Er . 91X140 cm
zu kauf , gesucht .
Fernspr . 28341 .

Buchhalter
stunbenwe ^ e

sofort aefuckr .
Ana D 863 TV .

gesucht .

Kraftverkehr , e . 15 . m . b . S .

Wiesbaden . Babnbofstr . 57 .

Aust . ebrl . Frau
suckt Besckqftia . .

am liebsten in
Eefckäftsh . für

nachmittags
Ana . 8 862 TV .

3 - 3 . -W » hnung
u . Küche gesucht .
Pteisangeb . u .
G 849 Tagbl . -V .

Junges

Zweitmädchen
aefuckt .
Jung . Kleine Burgstr . 2 , 1 .

Disüierj
hfwiunin

Euterhalt .
Prismengläser ,

sowie \
Jagd - und

Theatergläser
zu tauf , gesucht .
Cbr . Reininger ,
Er . Burgstr . 14 ,

Laden .

3g . Ehevaar
suckt für sofort

2— 3 -Zimrnera
Wohnung . Ana .
u , VV T .- B

Wehrmackts -
AugetteMer

kuckt 2— 3^ Zim -
Wobn . m . Zub ..

Nähe Kock -
brunnen . Ana ,

u . T 857 T .- Vl .

Tausche schöne
4 - Zim .-Wohn .

oegen 3 - Zim -
Wohn . Ana . u .
L 862 an T .- V .

Mehrere

Hilfsarbeiterinnen
für leickte Arbeit gesucht ,
auch stundenweise .

Färberei Döring
Dotzbeimer Strube 62 .

i
‘JiiMiilie Pechren \

Vertrauensooft .
Sausmeifter -

ftefle mit 2 - Z .-
SBohn . aesuckt .

Ana . L 864 TV . Schönes , helles
Lokal . 1 . Stock ,
sentr . Lage , zu
Büro geeignet ,
ab 15 . Nov . zu
verm . Ang . u **t .
B 857 an T .-B .

Stietgefüflie I

H Pünktliche Abholung

der lebensmittelkarteii
Mit dem 12 . d . M . beginnt die allgemeine Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die 17 . Zuteilungspeiioüc .

Die Verbraucher werden ersucht , die in der Bekannt¬

machung vom 8 . d . M . mitgeteilten Abholungszeiten

puitttlich einzuhalten , mindestens aber bte Karten

jeweils am Nachmittag des letzten Ausgabetages ab »u .

holen . Von Berforgnngsberechngten , die ihre Lebens .

mitteHaricn erst noch Schlutz der allgemeinen Ausgabe

3 _ Bestellen Sie mich kurz
■ alf IfCB entschlossen und unser

bindlick beim Verkauf
Rnlfdint von Einzelmöbeln und

WM WM « URI EWU Einrichtungen . Klavieren .
Nähmaschinen ufw . : denn

Sie wollen bock gut und gegen Kalle verkaufen .
Otto Äcnnenberg .
Schwalbacker Strane 73 . Telefon 23129 .

UVlC.ll . V
mittelkarten erst nach Schlutz
abholen , wird auf Srnnd ein . . — - - -

ernährnngsamts Hellen eine GebShr non 1 RM je

Personalausweis erhoben .

Wiesbaden , den 11 . November 1940 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Gut möbl . Zim . .
ls ober 2bettia .
auch an Pfleae -

bebürftiae zu
verm . Taunus -

strafte 36 . Dart .
Zim . m . 3 Bett ,
u . Kvckgel .. ab
15 . Nov . zu vm .
Webergalle 23 . 1
genfrenz Mainz .

2 grobe leere
Zim . abzuaeben .

Dotzbeimer
Ctrast « 6 . 1 lks .
Leere heizbare

Mansarde

Mirm . Nah .
rg . 56 , 2 l ,

Garage . Serrn -
mühlaalle 5 . fof .
ob fvät . zu vm .

Näh Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Telefon 27113 .

Dunkelblauer
Kinderwagen ,
gut erb ., aef .

Friedrichs .
Sckulberg 25 .
Mod . guterb .
Puppenwagen

zu LgeL Ang .
mit Preis unter
W 862 an T .- V .

Möbl . Zim . fr .
Pension . Tel .

Dotzb Str . 31 . 1
Möbl . Zim . m .
2 Bett .. Kücken -
ben . frei . Von 2
b . 8 . Dreiwei -
benitr . 1 . 1 lks .
GemLtl . möbl .

Zim . fof . zu Bin .
Emser Str . 4 .

V .. l . Eth .. N .
Sckwalb . Sir .

Sck . m . Z . z. v .
Emfer Sir .44 .3 l .
Möbl . Zimmer

zu v . Friedrick -
strafte 41 . 2 t .

Sehr schönes
großes möbl .

Wobnfcklafzim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Jabnstr . 40 . 3 .

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen

Wir suchen zum 1 . April 1941 ein flottes ,

intelligentes

Unabhängiges
Mädchen

oder Fran
bis über Mittag

gesucht . Kohl .
Seerohen -

ftrafte 19 . Part .
Mädchen , das

kochen kann , in
Sausb . f . aleick
ober fväter « ei .,
evtl , auck tags¬
über . Abelheid -
!t raste 61 . 1 St .
Saub . Mädcken

oder Frau
für aanz oder

über Mittag als
Hausgehilfin

aefuckt .
Albreckiftr . 23 .

1 , Stock .
Stundeuhilfe .

zuverl . u . sauber
in aeofleaten

Haushalt
2mal 3 Stunden

wöckentl . aef .
Hindenburg -

allee 11 . 1 . St .
Stundenhilfe

3mal wöckentl .
2 Stb . vormitt ,
aefuckt Abo ' fa -
allee 37 . Pari

Monatsfrau
taalick von 9 b .
12 Uhr aefuckt .

Sild .
Rüdesheimer

Str . 35 . 3 links .
Vorzuft . 11 — 12 .
Saub . Putzfrau
2X wcktl . norm .
3 Stunden aef .
Lorelevrinal4 .ll

Tückt . Putzfrau
wcktl . 2X 3 bis
4 St aef . Dotzb
Straste 58 . 1 lks .

Wivvroller . gut
________________ erb ., »u k. aef .

Hauvtwacke I . Sing u . 8 862
Telefon 26864 . I an Tagbl .- Derl .

Sfiftiefel . Er . 41
guterb .. zu lauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . W 863
an Tagbl .- Verl .

© uterbaltenes
Dreirad

für 4iäbr . Kind
zu kauf , aefuckt ,

ebenf . auterb .
lleberfckuhe .

Sckubaröste 37 .
Ana A 958 TV .

Reicksauaeftellt .
suckt 2— 3 Zim .
und Kücke zum

1 . 12 . 1940 .
Angebote unter
M 863 an T .-V .
Sielt , alleintteh .
Herr ( Äuraaft )
suckt für länger

bebaal Heim
lZentralheiz .l

mit auter Ver -
cflcauna Ana

u . L 861 T „-V

Deutsches Theater . Dienstag , 12 . Nov . ,
18 .30 - 21 Uhr : „Das Rh - ingold "

, St .-R .
B , g — Mittwoch , 13 . Nov . , 19 bts
21 Uhr : „Die Regimentstochter

"
, St .-R .

0 , 9 .
Residenz -Theater . Dienst og , 12 . Roo 1940 ,

19 .30 bis 21 .30 Uhr : „Polterabend
"

. -

Mittwoch , 13 . Nov . , 19 .30 — 21 .30 Uhr :

„Die Stunde mit Alexa " .
Kurhaus . Mittwoch , 13 . Nov . 1940 , 19 Uhr :

Gastspiel des Prager Balletts ( 25 Mit¬

glieder ) Leitung : Elifaveta Nikolska ,
Primaballerina und Ballettmeisterin vom
Nationaltheater Prag .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 18 . Nov .,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -varietH : Das Programm bet „ Variete -
Sterne " mit 8 Erohattraktionen vom Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :
Thalia : „ Kleider machen Leute ' .
Ufa -Palast : „Das Herz der Königin

" .
Walhalla : „ Polterabend

" . — Buhne : /
Ketin Mara mit ihrem Schimpansen .

Film -Palast : „ Trenck , der Pandur
"

.
Apollo : „ Das Lied der Wüste " .
EapUol : „ Das Abenteuer geht weiter " .
Urania : „Petermann ist dagegen

" .
Luna : „Der Gipfelstürmer

" .
Olympia : „ Die gläserne Äugel

“ .
Union : „5 Millionen suchen einen Erben " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Drei Bätet

um Anna " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : ,Der Polizei -

sunk meldet " .

Setläuferin .
auch

Aushilfe
sofort aefuckt .

Metzgerei
Herrmann .

Sßalramftr . 6 .
Telefon 2750 ?

Arbeiterin
für Mast arbeit

fof . aef . Panitz ,
Damenmoben .

Bismarckrina 3 .
. 2 . Stock .

Gebildetes
Fräulein

loder Frau ) ,
gewandt in

leickter Sckreib -
unb Näharbeit

aefuckt . zur
Hilfe und Be¬
gleitung bei

älterer Dame ,
nachmittags von

Suterh . « ckaft -
stief , 40/41 . geh
Ernler Str . 4 ,

P . I . Eartenhs .
Kinder - Solzbett
zu kauf aefuckt .
Anaebote unter
G 863 an T .- D .

Tüchtige

Großstückschneider
fofort gesucht .

Franz Baumann
Wilhelmstratze 42 .

Damen -

Pelzmantel
Grütze 46 . nicht schwarz , aus
gutem Hause gesucht Ang .
u . A 959 an Tagbl . - Verl .

^
Äm

' ^
November 1940 , vormittags 9 ^ Uhr , wird

an der E - richtsstelle , Eerichtsstrahe L Zimmer 98 , dm >

Wohnhaus mit Hofraum , Walramstratze 17 , Zwangs¬

weise versteigen . Als Eigentümer ist im Enindbuch
der Privatier Reinhold Rentemann m Zollikon bei

Zürich eingettagen . , _ .
Im Versteigerungstermin bedarf es zur Abgabe

eines wirksamen Gebotes der Soriye des Eenehnn -

gungsbescheides der Devisenstelle Frankfurt m

gemast § 43 des Gesetzes über ine Devisenbewittschaf -

tung vom 12 . Dez . 1938 RGBl . I , 6 . 1735 .
p OQyOO^

Äm 21 . November 1940 , vormittags 9 % Uhr , wird

an der Gerichtsstelle , Gerichtsstraste 2 , Zimmer 98 , bas

Wohnhaus mit Hofraum , Wiesb . -Schierstern , Thieles

Pttvatstrage 8, zwangsweise versteigert . Als Eigen -

tümer ist im Grundbuch eingetragen der Fabrik¬
arbeiter Karl Eregori « ad drsien Ehefrau Katharina ,

geb . Schmidt , zu Schierstem je zur Hälfte .

6a '
2lm

"
LI

^
Rovember 1940 , vormittags 10 % Uhr , wird

das Grundstück Hofraum Ortsbering m der © emaräing
Hetzloch zwangsweise versteigert . Als (Eigentümer ist

mi Grundbuch eingetragen die Erben des Ludwig
Kilian von Hetzloch und der Zimmermann Ludwig

Kunz zu Hetzloch .
Wiesbaden , den 11 . Nov . 1940 .

Das Amtsgericht , Abt . 6 a .

k MG 1 Bereits am tommenben Freitag , den 15 . November
läuft die Erneue rungs frist für die 2 . Klaffe der
Deutschen Reichslotterie ab . Da nur bis zu

diesem Termin Anspruch auf das Erneuerungslos besteht , und
der Lotterieeinnehmer keine Berstflichtung zu besonderen Er¬
innerungen übernehmen darf , liegt umgehende Erneuerung im
Interesse der Spieler . Bei der Erneuerung ist das Borklasfenlos
erforderlich .

Wiesbaden . November 1940 .

Sielt , geb . I. ruh .
Dame . Penf .. f.
ar . hell . Wohn -
sckafz .. lehr aut
einaer .. z . 1 . 12 .
ob 1 . 1 . 41 . Tel ..

Bad . Kockael ..
Zentralh . erw ..
Nähe Bahnhof .

Wilhelmstr . . eo .
•? Z . Dauerm .

Ana A. 957 TV .
Ehevaar ( Pens .l
suckt ar . Wohn -
fcklafzim . m . Z .-
Seizuna . fl . W .

und Kock -
aeleaenbeit .

Ana . H 860 TV .
Junae Same ,

berufstätig ,
suckt fckön möbl .
Zimmer , beisb ..

Nähe Kranz -
vlatz — Taunus -

ftraste . zum
15 . 11 . ober

1 , 12 . 40 . Ana .
u , M 860 T .- B .

Wehrmackts -
Beamter

kuckt zum 1 . 12 .
aut möbl . Zim ..

rnöalickst mit
Zentral - Heiz u .
fl . Waller . Nähe

Zentrum .
Vr . -Ana uma .

u . H 862 T .-B .
Moderne Wohn -
Icklaf ».. fl . W ..
Damvfheiz . fvw .
Einzelzim . . evtl ,
m MittaastifL .
Kurl . aef . Vr -
Ana G 862 TB .
Kl . möbliertes
warmes Zim . .

ev m . Mittaas -
tifck . zu mieten

aefuckt . Ana . u .

Altgold . Silber
v . Dublee kauft
Goldfckmiebemft .

C . Struck .
Mickelsberg 15

EBE 40/9004

Nur gut erhalt ,
brauner Pelz¬

mantel . für
schlanke Figur ,

von Privat geg .
bar zu kauf . gef .
Ang . K 850 TB .

D . -Wintermant „
sehr warm . Er .

42 — 44 . und
Herren -Tuck -

aamafcken . dkl ..
Er . 12 . zu kauf ,
aefuckt . Adr . im
Taabl .-D 41

Dkl . Anma .
Wettermantel .

S .- Sckube . 42 -43
auck Marfchstief ..
all . a . erb . z . k. aef .
Ana K 864 TV .
Marfckstiefel 43
b . 44 . . gut erb ..

ANFANGSZEITEN :

500 730

Frau fuckt
Heimarbeit .

iraenbwelck .Art
Ana E 863 TV

Sh . ebrl . Frau
suckt 2X wöcktl .
3 Stb . Befckäft .
i . Hausb Ana .
u Ll 862 T .- V .

3a . Frau fuckt
moto Beschütt .

i . Haushalt ,
auck Wafcken

Ana E 864 l TV .

Pflicktiahr -
mädcken

fuckt Stelle für
sofort

17 Jahre .
Telefon 28890 .

Besfeeke
■ —....... Einsetzen v . rostfr . Klingen

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 , durchgehend geöffnet
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Gut möbl . Zim .
ohne Beb . frei .

Klarenthaler
Strafte 4 . 1 lks .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
strafte 12 . 1 r .
Sck . mbl . 1 - und

2 -Betten - Zim . .
evtl . K .- Ven .. z .
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 . Klotz .
Heizbares , schön
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Oranienstr . 46 .

mit guter Figur , für den Verkauf .

Wir erbitten schriftliche Angebote mit

selbstgeschriebenem Lebenslauf .

Friedrickftr . 29 ,
Littrich . g . mbl .
3immer frei .

Leberberg 4 .
am Kuraarten ,
aut einaerickt .
Wohnfcklafzim .

m all . Komfon
sofort zu verm .
Bellchtiauna ob .

Anruf 25050 .
nur vormittags .
Waierlooftr . 5 . 3
aut heizb . . mbl .
Zimmer an Be -
rufstät . zu vm .

Skistiefel ,
Grütze 39 . zu

kaufen gesucht .
2Ing u . L 860
an Tagbl .- Verl ,

Ein Paar
Stiftiefel .

Grüfte 37 . aut
erhalten , zu

laufen aefuckt .
Anaebote

Römerberg 30 . P

Stundenfrau
für Hausarbeit täglich von
9 — 12 aufter Freitags und

Samstags gesucht . Zu meld ,
nach 5 Uhr . Film -Palast .

2 Schwestern
suchen eine

Wohnung heft ,
aus 1 Zim . vnb
Kücke . Ana . u .
D 864 an T .-V .

1 — z - Z .- Wohn .
mit Zubeh . von

ruh Ehevaar
lWehrm .- Anae -

ftenter ) fof . ober
fväter aefuiit

Ana T 863 TV .
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Wiesbaden , den 9 . November 1940

z . Z . Paulinenstift

Un ser Dieter hat ein Schwesterchen

bekommen . Dies geben wir in

dankbarer Freude bekannt .

Gretel Wagner , geb . Gellrich

Ernst Wagner , Leutnant ( W )

im Stab eines Regiments

>orgeRoman v q , n Fritzi Ertler

den

kleine

Togal isthervorragend bewährt bet

Nerven -

Gen ganzen Schrank voll Kleider

Rheuma
Ischias '

Bergführer
macht sein Glück

Regfft . - Kaffe
für 2 Bedien .,

fakt neu . vreis -
roerl ab ' uoeben .
Adr i . TV . Ji

und doch
Da heißt
Zutaten

2 Läuferfckweine
üu verkaufen .

Schmidt .
Wiesbaden -

Freudenbera
Tulvenwea 13 .

Wiesbaden , im November 1940 .

Yorckstraße 8

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange un¬

seres teueren Entschlafenen sagen

wir unseren innigsten Dank .

Gebt . Backfieine .
Blumentövfe .
Afbeffzement -

Gewäckshaus -
vlatten m verk .

Luhring .
Parkftraße 67 .

Wiesbaden , den 10 . November 1940 .
Goebenstr . 8

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14 . November ,

nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung desTogal
ist von Ärzten u . Kliniken seit über25J ahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heuteeinenVersuch -abernehmenSienurTogal !

Kopfschmerz
Hexenschuß \ Erkältungen

„ nichts anzuziehen " weil unmodern ,
es verändern mit den modischen
vom

( <t £ Q Als hätten Sie neue Fuße
Einige Tropfen „ BEWAL " einmassiert - wie neugeboren I
Gegen Ermüdung der Füße , -Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

| « Zeben -Ekzeme , Blasen .
1 1 Fl . KM 2,—; doppelst . 8,—; Jahresfl . 6,50 in Apotheken u . Drogerien

Neusendungi .d .Drog . : Jung,W .-Biebrich ; Kocks,Sedanplatz 1; Mühlenkamp , Dotz -
heimerStr .61 ; Schneider,Römerberg2 -4 ; Siebert ^vlarktstr .9 ;Tauber , Adelheidstr .34

Frau Martha Fuhr

und Kinder .
Blue - Terrier

Rüde , schwarz , zugelaufen .
Schaumann , Kavellenstr . 13

.Ruhig , Lisl !" Beruhigend klang die tiefe Stimme de «

Burschen . „ Ruhig , Alte , wir haben doch schon mehr Wetter

miteinander erlebt , wird auch das vorbeigehen !" \

( Fortsetzung folgt .)

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Entschlafenen

August Fischer
Schuhmachermeister

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzlichen Dank . Besonders danken wir

der Schwester Julchen für die liebevolle Pflege und Herrn

Pfarrer Bars für die trostreichen Worte .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johannette Fischer

geb . Stockenhofen .

Wiesbaden (Moritzstr . 70 ) , im November 1940 .

(
Kostenlos erhalten Sie da » interessante , färb , iilustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma I
n . Schmerzen “, ein Wegweiser für Gesunde u . Kranke , vom Togalwerk München 8/K

Hochtragende
Kuh zu verkauf .

Storch ,
Vereinstrage 7 .

Waldstrabe .

Wellen um ihr schmales Gesicht legten .
Der Bursche lachte plötzlich froh auf , er schien seine helle

Freude an der immer mehr zunehmenden Empörung seines
Fahrgastes zu haben . „ Wissen Sie "

, sagte er dann in seinem
etwas gezwungenen Schriftdeutsch , „ da Herrn in den Hoch¬
bergen sind wir halt nicht auf eine schnelle Beförderung ein¬

gerichtet !"

„ Dann treiben Sie eben das Pferd besser an !"

Jetzt fuhr der Bursche mit einem Ruck herum , seine
Augen blitzten zornig . „ Sie müssen mir das Fahren nicht
lernen "

, entgegnete er gereizt . „ Warum soll ich denn das
arme Vieh bei der Gluthitze so schinden ? Weiter als bis zur
Eng kommen wir heute fa doch nicht mehr !"

Gertraud hatte eine hochmütige Entgegnung auf den

Lippen , aber der Blick des Burschen schloß ihr den Mund .
Was ihr Vater nie erreichen konnte , was auch die Er¬
zieherinnen des herrischen Kindes vergeblich angestrebt
hatten , das erreichte hier in der einsamen Bergwildnis ein
einfacher Bursche : Gertraud fand nicht den Mut , zu wider¬

sprechen .
Immer wilder und romantischer wurde die Gegend . Aber

Gertraud hatte keinen Blick für die Naturschönheiten ; sie
haderte mit sich selbst . Warum war sie eigentlich aus dem

norddeutschen Seebad nach Tirol gereist ? Waren die ewigen
Anhimmeleien von Rolf Martens und die immer gleichen
Komplimente der anderen Verehrer wirklich so schwer zu er¬

tragen gewesen ? Rolf Martens war der einzige Sohn einer

Konkurrenzfirma ihres Vaters , und die beiden Alten hätten
nur zu gerne1 eine Verbindung ihrer Kinder gesehen . Rolf
machte kein Hehl daraus , daß er nichts brennender wünschte ,
als Gertraud ganz sein eigen nennen zu dürfen , aber Ger¬
traud hatkb sich bis jetzt allen versteckten und offenen Wer¬

bungen Rolfs energisch widersetzt . Sie konnte die aalglatte
Art Rolfs nicht leiden , instinktiv fühlte sie , daß es weit
weniger ihre Person als in der Hauptsache Geschäftsrück¬
sichten waren , die Rolf veranlaßten , sein Interesse so deutlich
zur Schau zu tragen . Auch feige war Rolf . Er hetzte seine

^
Renn ^a ^ rer ^ i^ et ^ ö^ tei ^ Eun ^ en ^ olt ^ us ^ en ^ kit ^

sorgfältigste Erziehung genossen , aber allzufrüh war ihr von

ihrem Vater gestattet worden , selbständig zu handeln . Es

bedeutete für Gertraud keinen Gewinn , daß der sonst so

energische Mann seinem Kinde gegenüber nie „ nein "
sagen

konnte . Wollte Gertraud etwas , so wußte sie rs zu erreichen ,
um jeden Preis . Nie war Gertraud ein Wunsch versagt
blieben , nie hatten die unheimlichen Gesellen Leid und Sc „
ihren Weg gekreuzt . Sie war reich , war gewohnt zu befehlen ,
hatte sich zu einer schönen vornehmen Frau entwickelt , die

mit weiblicher Anmut die Tatkraft eines Mannes vereinte .
Gertraud Ringer war auch in Sportkreisen eine bekannte

Persönlichkeit . Die Männer lagen ihr zu Füßen , verwöhnten
die schöne Frau , aber noch keinem war es bis jetzt gelungen
Gertraud Ringer im Arme zu halten .

Sckw .Ansz . - Tifck
135x95 , zu verk .

Dotzheimer
Str . 68 , 2 Mitte .

Wegen Umtun
tu verkaufen :

Sofa . 2 Seife ! .
2t . Kld .- Sckrk . .

Krammovb . mir
Rollickr . . Svan .
Wand . Kleiderb .
m Ständer , ver -
fchied . Lamoen
u . ionit .. roeiß -
lack eii Bett¬
stelle . Cbrift -

baumft .
Wilbelminen -

ftraße 3 . 3 . St .

Kinderwagen ,
aut erhalten ,
zu verkaufen .

Luifenftrake 35 .
3 . Stock .

Küche .
Kleiderschränke

Waschkommode ,
Betten . Matt .,

Deckbetten .
Sofa . Sessel . .

Tische . Stühle .
Vertiko .

Frisiertoilettt
billig zu verk .

Schwarz .
Sellmundstt . 22 .

Feder -Sandwag .
zu verkaufen

Sckachtftrafie 5 .

Grudeofen
zu verkaufen .

Markistraße 12 .
Vdb . 1 links .

W .- llberzieb «
ff . Maßanzug ,

neuro . . Gr . 44/45
zu vk . Taunus -
str . 44 , 3 l , 1— 3 .
Anzug , wie neu ,
85 RM . Größe

untersetzt 52/53 .
zu verk . Zu erfr .

Laden Ecke
Bleich - und

Helen enstraße .
Knabenmantel

f . 12 — 131 .. gut
erh . b . zu verk .
Vav . Wieland -
str . 18 . Ertb . P .

QJnsere Sigrun
ist angekommen ! Dies zeigen hocherfreut an

ßotly Tfandroejker
geb . Görsch
dtonrad Kandroerker

Wellritzstraße 7 Unteroffizier

z . Z . Rotes Kreuz Wiesbaden,den 9 . Nov . 1940

Sellkar . Svort -
facke . dkbl .Strick -
kleid . Gr . 44 .

beid . f . neu . zu
verk . Serder -

straße 31 . 1 r .
S . - Halbfch „ eL .

neuro .. Gr . 41 ,
rotbr . . zu verk .

Herrngatten -
ftr . 10 , Part , r .

Mod . el . Gold¬
bronze - Kron¬
leuchter mit

Prismenketten
zu verk . ( 120 .— ) .
Adr i . TV . Jn

Schlafzimmer ,
elfenbein . mit
Sviegelfchrank .

kompl .. f . 250 .-
zu verkaufen .

Schmidt . Adel -
heidstr . 53 . Ecke

Oranienstraße .

Bett mit Pat . -
Rabm . . Schreib¬
tisch . Kommooe .

zu verkaufen .
Rbeinaauer

Straße 2 . V lks .
Anzuf . zwischen
1 und 3 Ubr .

Finster starrten die dunkelblauen Augen Gertrauds auf

____ breiten Rücken des Burschen . Ihre schlanke Hand strich
nervös die platinblonden Haare zurück , die sich in weichen

Futterstoff - und Modewarenhaus

Karl Kopp Nachf .

' Inhaber Wilhelm Junginger

Ecke Faulbrunnen - und Schwal facher Str .

Großer Serrfch . -
Kückenberd .

wenia benutzt ,
in sehr autetn

Zustand , aeeian .
für Reftaurat . - .

Venfions - und
Fremdenbeim -

kllche . vreiswert
zu vk . Anzufeh .
nur nackm . zw .

3 und 6 Uhl .
Weber .

Lefsinaftraße 13 .

| Serid)ioi )one5

Wer arbeitet
Gobelintafche ?

Ang . G 864 TV .

( Nachdruck verboten . )

Es war am Spätnachmittag im Hochsommer . Tief
drinnen im Karwendelgebirge , wo die wilden Falkenwände
ihre schweren Schatten in das enge Tal werfen und dunkel -

Sftünes
Moos warme Freundschaft mit den uralten Ahorn -

tämmen geschloffen hat , trottete langsam ein Pferd . Es zog
eine der Kutschen , wie sie im Karwendel zur Beförderung
von Einheimischen und Fremden verwendet werden , gemäch¬
lich über den weichen Waldboden .

Auf dem niederen Bock des Wagens saß ein Bursche , dem
die Lebensfreude aus den Augen lachte . Das grobgewirkte
Hemd ließ zum Teil die breite Brust frei , die sich in gleich¬
mäßigen Atemzügen hob und senkte . Die grauen Augen
blitzten kühn unter den schwarzen , dichten Brauen und bil¬
deten einen eigentümlichen Gegensatz zu dem hellblonden
Haar , das durch den verschliffenen Lodenhut als dichter
Schopf über die hohe Stirn geschoben wurde , so daß das Ge¬
sicht dadurch noch schmäler und rassiger wirkte .

„ Hören Sie , Fahrer , wie lange werden wir denn noch
brauchen , bis wir das Gasthaus „ Zur Eng

" erreicht haben ? "

Die junge Dame , die einzige Insassin der Kutsche , richtete
ungeouldm die wenigen Worte an den Fahrer .

Der Bursche wandte sich um . „ Wird schon noch eine Zeit
dauern "

, entgegnete er dann gleichmütig und knallte leicht
mit der Peitsche . Seine Augen musterten scharf die Frau im

Wagen , die jetzt gähnend die seine Hand vor die Lippen hielt .

„ Ein bildsauberes Weiberleut "
, dachte er bei sich , „ aber genau

so sauber wie sie ist , genau so fad scheint sie zu sein !"

Die Dame machte eine unmutige Gebärde . Sie schien
sehr verwöhnt zu sein , die gleichmütige Antwort des Burschen
reizte ihren Widerspruch .

„ Entsetzlich langweilige Beförderung
"

, stieß sie halblaut ,
mehr zu sich selbst , hervor . Aber die scharfen Ohren des

Burschen hatten trotzdem die Äußerung aufgefangen .

„ Da hätten Sie halt mit dem Luftschiff in die Eng fahren

sollen , wenn es Ihnen so zu langsam geht
"

, sagt er unwirsch
über die Schulter zurück .

„ Sie sind ja sehr höflich !"
Gereizt stieß die Fran diese

Worte hervor . Was war dieser schöne Bursche vor ihr für
ein ungehobelter Mensch . Gertraud Ringer war geborene
Rheinländerin , wohnte aber mit ihrem Vater in Berlin .

Ihre Mutter war , nachdem sie Gertraud das Leben gegeben
hatte , in das Schattenreich ewiger Rätsel gewandert . So

hatte Gertraud nie Mutterliebe kennengelernt . Der Vater

Gertrauds besaß eine der größten Autofabriken in Nord¬

deutschland . Sein Leben gehörte der Arbeit und seinem ein¬

zigen Kinde , das er abgöttisch liebte . Gertraud hatte die

Zwei Tage

MW und NM -

Versteigerung
Donnerstag , den 14 . November undFrettag ,
den 15 . November 1940 . jeweils 9 Uhr vor¬
mittags beginneiüi , durchgehend bis 16 Uhr
versteigere ich in meinem Berfteigernngslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , ftei -

willig meistbietend gegen Barzahlung :
5 Speisezimmer - Einrichtungen m Eiche .
3 einbettige Schlafzimmer . Nußb . . mit Matr .
1 moderne Schleiflack - Kücheneinncht . . weiß .
1 schönes Biedermeier -Wohnzimmer . Kirschs .

Eckvitrine , rd . Tisch . 4 Polsterstühle . Sofa .
Backensessel , kl . Kommode . Nahtffch und
Spiegel . __ _ „

Gemälde . Porzellane . Kristalle . Dekorattons - s
u . Aufstellgegenstände . _ B

Perserteppiche . Perserbrücken , Brillanten , d
Gold - und Silbersachen . 1 Persianermantel , I
deutsche Teppiche und Vorlagen .

Antike und Stilmöbel : Geschirrschranke . 8
Barockkommode . Truhen . Stollenschränkch . . 9
Renaissanceschrank . Lehnstuhl , maurischer I
Schrank u . Eckschrank . . ■

Wohnzimmergarnitur ( rund Tisch . Sofa , M
2 Seffel , 2 Stühle : Mohag .- Rollpult . 5
Sekretäre . Truhenbänke . Wohn - u , Herren - 3j
zimmertische . Bauern - . Näh - , u . Zierttschch ., E
Sofas . Chaiselongue . 4 egale Holzseffel m . ■
Polstersitz . Leder - , Gobelin - u . Plüschiessel . I
Backensessel . Schreibtisch - , Leder - u . Rohr - I
stühle . Wiener Schaukelstubl . Teewagen . ■
Standuhren . Regulatoren . Wand - und E
Trümofviegel . Kommoden . Konsolen . ■
Vertikos , ein - und zweitürige Kleider - ■
und Wäscheschränke , teils m . Spiegel . ■
Waschkommoden . Nachttische . Holz - u . Met .- 8
Betten . Flurgarderoben . Büfett , Kredenz .. ■
Vitrinen . Blumenkrippen , ar . Holzbank . B
blaue Bauernbank u . - tisch . Gartenmöbel , ä
Zimmer - . Tisch - u . Ständerlamven . Lüster , 8
Säulen , u . Hocker .

Kaffenschränke . Brandkiste , verseukb . Singer - A
Nähmaschine , aierfl . Jmperial - Gasbackof - n . A
Herrenfahrrad , Dovv .- Spülbecken . 8
Dopp .-Waschbecken . Einz .- Svülb . . Wäsche - D
mangeln . Ventilator . Regale . Stehleiter , ■
Eisfchrank . diverse Koffer , versch . Körbe , b
Waschbütten u . Töpfe . Linol .- Teppiche und M
Vorlagen . Lautsprecher Volksempfänger . B
eleftr . Koffergrammophon . Tisch - und R
Schrankgrammophone . Akkordeon , Violin .. B
Konzettzitbern . Sofakiffen . Koltern , Über - §
gardinen , Stores . Bett - . Leib - u . Tisch - K
wäsche . Federbetten . Chaiselongue - und a
Tischdecken . Damen - und Herrengarderobe , B
Pelzfacke , gr . Pattie Porzellan . Geschirr . B
Bestecke . Gläser . Haushaltungsgegenstände . H
Küchenmöbel und vieles andere hier nicht Ji
genannte .

Besichtigung : Mittwoch . 13 . November 1940 . $
von 8 bis 15 Uhr .

Am 1 . Berfteigerungstage kommen Kleider .
Wäsche , Hausbaltungs - und Küchengeräte . >
Porzellane und Aufstellsachen .

am 2 . Versteigerungstage sämtliche Möbel .
Bilder . Tevviche . Kunstgegenstände . Musi ) - '
inftiumente . sowie Schmucksachen zum Aus -
gebot .

Karl Heüer
Auktionator und Taxator e

Schillerplatz 2 . Wiesbaden . Telefon 23065

Gottes Wege sind oft hart und unerforschlich , er nahm durch

Unglücksfall unser geliebtes Kind ,

Karl Heinz
im Alter vop 9 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Emil Staab .

arbeite ™ in der Fabrik seines Vaters das äußerste heraus ,
aber wenn an ihn selbst die Notwendigkeit einer Leistung

herantrat , bann wußte er immer auf irgendeine Art zu ent¬

gleiten . Gertraud war Sportlerin , sie schätzte Mut und Tat -

traft am Manne , und schon deshalb war ihr Rolf em unange¬

nehmer Verehrer . Diesen Sommer hatte Rolf ben Urlaub

im gleichen Babe verbracht , in bas auch Gertrauo gerefft

war . Immer roieber hatte er versucht , sich Gertraud zu ge¬

winnen und ihr damit den Aitzsenthalt in dem Bade verleidet .

Da war ihr von Badegästen begeistert em Urlaub rn den

Tiroler Hochbergen geschildert worden , und kurz entschlossen

hatte Gertraud dem Seebade , Rolf und all ihren anderen

Verehrern den Rücken gekehrt und war nach dem Süden ge -
,

reist , nach dem Felsengewirr des Karwendels , von dem ihr so

begeistert erzählt worden war . , , , „
Bis jetzt allerdings war sie sehr enttäuscht 2n Leng¬

gries mußte sie sich in den überfüllten Omnibus drangen , sie
bekam einen schlechten Platz , so daß sie von der Schönheit des

Jsartales nicht viel hatte sehen können . In Hinterriß aller¬

dings war sie staunend vor den gewaltigen Bergrresen ge¬

standen und hatte dann nach einem Auto gefragt , das sie nach
der Eng bringen sollte . Vom Wirt der Hinterriß war ihr die

kleine Kutsche und der unhöfliche Fahrer zur Verfügung ge - ■

stellt worden , bei dem sie sich nicht einmal über das Unertrag »

liche Schneckentempo beklagen durfte . Schließlich mutzte ^ sie

doch die Fahrt bezahlen ! Verstohlen betrachtete sie das

energische Gesicht des Mannes . Waren denn die Menschen

in den Bergen alle so rauh und uiMgänglich ?

Ein leichtes Bangen überfiel Gertraud . Sie . die mutige

Sportlerin , hatte die Hochberge noch nicht kennengelernt , sie

befand sich hier in einer wilden , fremden Welt . Wie sie m

das dunkle Blau des Firmaments stiegen , die ttotzigen
Wände ! Sogar der Sonne wehrten sie den Zutritt . Immer

tiefer und schwerer wurden die Schatten , immer unheimlicher

die lautlose Stille der Hochberge . Auch der Himmel war so

seltsam gefärbt , wie ein böses Auge sah er unheildrohend m

das enge Tal . .
Ihr Begleiter prüfte ben Himmel . Dann nickte er vor

sich hin . „ Wirb ei « schiaches Wetter geben
“

, memte er „ ba

darf ich auf die Lisl aufpaffen , damit sie nicht scheut , ich glaub

kaum , daß wir die Eng « och erreichen ."

Gertraud antwortete nicht . Der Wagen fuhr jetzt direkt

im Walde , über üppigen weichen Moosboden , in dem bte

Räder förmlich versanken , unter dunkelgrünem Ahorn

dahin . Das Pferd schien den Weg zu kennen . Aus weiter

Ferne erklang das melodische Läuten der Glocken des Alm -

viehes . Schweigend verharrte der Bursche , schweigend auch

die Frau im Wagen . .. .
Da kam über dem Laub der Ahornbaume wütendes

Grollen auf . Das Pferd hob den Kopf , feine Nüstern bläh -

Sertöufe |

In allen Apofhekeh
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